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Vorbemerkung 
 

Sehr geehrter Kunde, 
Hierbei handelt es sich um die Anleitung für die Montage, den Betrieb und die Wartung Ihres 
SL100- UND SL200-Systems. In dieser Anleitung wird für die Maschine auch der Begriff „System“ 
verwendet. 
 

Diese Anleitung ist Bestandteil des Systemhandbuchs und ist für Bediener und Wartungstechniker 

bestimmt.    

 

Von den Nutzern wird erwartet, dass sie diese Anleitung vollständig 
durchgelesen haben, bevor diese mit dem System arbeiten. 

 Sämtliche in dieser Anleitung enthaltenen Informationen, Darstellungen und technischen 

Daten gelten für das System zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Anleitung. 

 Wir bemühen uns stets um die Verbesserung unserer Produkte und behalten uns deswegen 

das Recht vor, immer dann Verbesserungen und Veränderungen durchzuführen, wenn sie 

notwendig und umsetzbar sind, ohne zur Vornahme der Verbesserungen oder Veränderungen 

an früher erworbenen Modellen verpflichtet zu sein. Wenn das System jedoch aufgrund von 

Sicherheitsproblemen optimiert werden sollte, werden Sie als Kunde diesbezüglich 

informiert. 

 Wenn diese Bedienungsanleitung ganz oder teilweise unlesbar werden sollte, können Sie 

unter Verweis auf die Nummer auf dem Deckblatt ein Ersatzexemplar bestellen. 

 Auch wenn diese Anleitung sehr sorgfältig erstellt wurde, können wir nicht garantieren, dass 

sie fehlerfrei ist. 

 Die Nutzung und Interpretation der Informationen dieses Dokuments sowie mögliche 

Konsequenzen infolge einer unsachgemäßen Handhabung des Systems unterliegen der 

Verantwortung des Nutzers. Enerpac haftet in keinem Fall für eine solche unsachgemäße 

Handhabung. 

Die Bilder und Illustrationen dieses Handbuchs können von der Realität abweichen. 

Der Text dieses Dokuments ist strukturiert. Es werden folgende Konventionen verwendet: 

- Verfahrensschritte sind nummeriert. Führen Sie die Schritte der Reihe nach aus. Lassen Sie 

keinen Schritt aus. 

- Reaktionen des Systems werden auf der nächsten Zeile kursiv geschrieben. 

- Wahlmöglichkeiten werden mit Aufzählungspunkten markiert. 

Beispiel: 

1. Drücken Sie die Taste. 

Die Anzeige wird grün. 

2. Klicken Sie auf das Quadrat. 

Das System beginnt sich zu bewegen. 

3. Wählen Sie ein der folgenden Optionen aus: 

 Klicken Sie auf das rote Symbol zum Heben 

 Klicken Sie auf das grüne Symbol zum Absenken. 

 Klicken Sie auf das blaue Symbol zum Abschließen des Vorgangs. 

© Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieser Publikation darf in irgendeiner Form (Fotokopie, 
Mikrofilm oder einem anderen Verfahren) ohne vorherige schriftliche Zustimmung von 
Enerpac reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, 
vervielfältigt oder verbreitet werden.  

 

Wir hoffen, dass diese Anleitung zu einer ordnungsgemäßen Nutzung des Systems beiträgt. 
 

Enerpac.  
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Anhänge  

1.  Einführung 

1.1.  Herstelleradresse 

Enerpac Heavy Lifting Technology BV.  
Zuidelijke Havenweg 3 
7554 RR Hengelo 
Niederlande 
Tel.  +31 74  242 20 45 
Fax:  +31 74  243 03 38     
E-Mail:  info.hengelo@enerpac.com 
Website: www.enerpac.com 

1.2.  Erklärung 

 
Konformitätserklärung gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EC. 

1.3.  Referenzierte Dokumente 

 

Ref. Name  Kennzeichnung Hersteller 

1. Betrieb von elektrischen Anlagen - 
Niederspannung 

NEN 3140 NEN 

2. Betrieb von elektrischen Anlagen NEN-EN 50110-1  NEN 

3. Allgemeine Regeln und 
sicherheitstechnische 
Anforderungen an 
Hydraulikanlagen und deren 
Bauteile 

NEN-EN-ISO 4413  NEN 

4. USB-Stick mit Windberechnungen  Enerpac 

5. EG-Konformitätserklärung  Enerpac 

6. ASME B30.1-2015 Jacks, Industrial 
Rollers, Air Casters, 
and Hydraulic Gantries. 
(Safety Standard for Cableways, 
Cranes, Derricks, Hoists, Hooks, Jacks 
and Slings) 

American 
Society of 
Mechanical 
Engineers 

 

1.4.  Kennzeichnung 

 
Jede Hautkomponente verfügt über ein in der Abbildung unten dargestelltes Typenschild. 

 
 

 

Die Typenschilder sind offizielle Dokumente. Sie dürfen daher nicht verändert 
oder unkenntlich gemacht werden. 

mailto:info.hengelo@enerpac.com
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Anhänge  

1.5.  Haftung 

 

 Vom Bedienungspersonal und von allen anderen bei der Nutzung des Systems 

einbezogenen Personen wird erwartet, dass sie diese Anleitung durchgelesen und 

verstanden haben. 

 Fragen Sie im Zweifelsfall bzgl. Gebrauch oder Anwendung dieser Maschine immer 

Enerpac um Rat und Empfehlungen. 

 Eigenmächtige Veränderungen an der Maschine können die Eigenschaften der 

Maschine negativ beeinträchtigen und die Steuerfunktionen stören. Aus diesem 

Grunde werden bei eigenmächtigen Veränderungen jegliche Folgeschadensansprüche 

gegenüber dem Hersteller für nichtig erklärt. 

 In der von Enerpac durchgeführten Risikoanalyse wurde die zweckgemäße sowie die 

vernünftigerweise vorhersehbare unsachgemäße Verwendung des Systems bewertet. 

Die Anweisungen dieser Bedienungsanleitung basieren auf dieser Analyse. 

1.6.  Vorgesehener Verwendungszweck 

 
Das System dient dazu, eine Last in Vertikal-, Längs- und Querrichtung zu bewegen. 
 
Die Definition des „vorgesehenen Verwendungszwecks“ schließt alle Aktivitäten aus, die nicht 
den Beschreibungen dieser Bedienungsanleitung entsprechen, einschließlich der Nutzung, bei 
welcher die technischen Grenzen überschritten werden. Der Hersteller haftet keinesfalls für 
Schäden, die auf eine Nutzung zurückzuführen sind, die gegen den vorgesehenen 
Verwendungszweck verstößt. Der Benutzer trägt die alleinige Verantwortung für sämtliche 
Risiken.  Die Definition ‚vorgesehener Verwendungszweck‘ beinhaltet darüber hinaus die 
unbedingte Einhaltung der Anweisungen der Bedienungsanleitung und setzt voraus, dass die 
Ausrüstung zu den angezeigten Zeiten inspiziert und gewartet wird. 

 

 Das System darf ausschließlich zu den in den Anweisungen dieser 
Bedienungsanleitung beschriebenen vorgesehenen Zwecken eingesetzt werden. 

 Das System darf ausschließlich von Bedienern bedient werden, die mit den geltenden 
Sicherheitsbestimmungen vertraut und sich der beim Betrieb drohenden Gefahren 
bewusst sind. 

 Das System wurde gemäß den offiziell anerkannten Sicherheitsbestimmungen 
entwickelt und gebaut. Wenn die Maschine jedoch nicht zu dem dafür vorgesehenen 
Verwendungszweck eingesetzt wird, kann dies: 

o Eine Gefahr für die Gesundheit und das Leben der Bediener und Umstehenden 
darstellen. 

o die Funktionsweise des Systems beeinträchtigen oder zu gefährlichen 
Situationen führen. 

 Das System darf nur verwendet werden, wenn sich die Maschine in einem 
einwandfreien technischen Zustand befindet. 

 Defekte, die zu gefährlichen Situationen führen können, müssen unverzüglich 
behoben werden. 

 Die Maschine darf nicht in explosionsgefährdetenBereichen verwendet werden. 
 

1.7.  Änderungen 

 
Nehmen Sie ohne vorherige schriftliche Genehmigung des Herstellers keinerlei Änderungen 
oder Ergänzungen vor, die die Sicherheit der Maschine beeinträchtigen können. Dies gilt 
sowohl für die Einrichtung und Einstellung von Sicherheitseinrichtungen und Ventilen als auch 
für Schweißarbeiten am System. 
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Anhänge  
 
Ersatzteile müssen stets den technischen Spezifikationen der Konstruktionsunterlagen und 
der Konstruktionslisten der Komponenten von Enerpac entsprechen. Es wird empfohlen, 
ausschließlich Originalersatzteile zu verwenden. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an 
Enerpac. 
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Anhänge  

1.8.  Personal und Verpflichtungen 

 Das System darf ausschließlich von qualifiziertem Personal bedient werden. 
Unter qualifiziertem Personal sind Personen zu verstehen, die an der offiziellen 
Portalkran-Schulung von Enerpac teilgenommen und das Zertifikat erhalten haben. 

 Das System darf ausschließlich von qualifiziertem Personal gewartet werden. 
Unter qualifiziertem Personal sind Personen zu verstehen, die für die entsprechenden 
Arbeiten an mechanischen, hydraulischen oder elektrischen Komponenten über eine 
adäquate zertifizierte Qualifizierung verfügen. 

 Für die Qualifikation des Personals ist der Kunde verantwortlich. 

 Das gesetzlich vorgeschriebene Mindestalter ist stets einzuhalten. 

 Das System darf ausschließlich von ordnungsgemäß instruiertem und geschultem 
Personal verwendet, gewartet und repariert werden. Die Qualifikationen der betreffenden 
Mitarbeiter sind in Bezug auf die Nutzung, Inbetriebnahme, Montage, Demontage sowie 
sämtliche Wartungs- und Reparaturarbeiten klar und deutlich festzulegen. Wenn Arbeiten 
von Dritten ausgeführt werden müssen, dann müssen diese eindeutige Anweisungen 
erhalten, sodass Auftraggeber und Auftragnehmer jederzeit über die getroffenen 
Vereinbarungen informiert sind. 

 Der Aufsichtsführende und der Bediener sind berechtigt, jegliche Anweisungen Dritter 
abzuweisen, die für die Maschinen oder Umstehenden eine potentielle Gefahr darstellen. 

 Personal, das in Bezug auf die Verwendung der Maschine nicht ausreichend geschult 
oder instruiert wurde, oder Personal, das nur eine allgemeine Schulung erhalten hat, darf 
ausschließlich unter Aufsicht einer qualifizierten Person Arbeiten am System ausführen. 

 Arbeiten an der Elektrik und am Hydrauliksystem dürfen unter Einhaltung der geltenden 
Vorschriften und Bestimmungen ausschließlich von kompetenten, qualifizierten Elektrikern 
oder von geschultem Personal unter unmittelbarer Aufsicht eines qualifizierten Elektrikers 
durchgeführt werden. 

 Montage- und Demontagearbeiten dürfen ausschließlich von geschulten Installateuren 
unter unmittelbarer Aufsicht einer autorisierten Person, die mit dem System vertraut ist, 
durchgeführt werden. 

 
Die nachstehend aufgeführten Verantwortlichkeiten entsprechen der in Ref [6] ASME B30.1-
2015genannten Norm. 

 In einigen Situationen können der Eigentümer und der Nutzer identisch sein und ist dann 
für alle in diesem Kapitel aufgelisteten, folgenden Verantwortlichkeiten zuständig. 

 In anderen Fällen kann der Nutzer das System leasen oder mieten ohne Aufsichts-, 
Bedien-, Wartungs-, Unterstützungspersonal oder Dienstleistungen vom 
Systemeigentümer. In diesen Situationen gelten die Abschnitte 1.8.1 und 1.8.2. 

1.8.1. Eigentümer des Systems 

Die Verantwortlichkeiten des Systemeigentümers sind: 
a) Stellen Sie sicher, dass das System die in dieser Anleitung aufgeführten Anforderungen 

sowie die speziellen, vom Benutzer für den entsprechenden Anwendungsbereich 
definierten Anforderungen erfüllt. 

b) Sicherstellen, dass das System und alle erforderlichen Komponenten, die vom Hersteller 
angegeben wurden, die geforderte Konfiguration und Kapazität des Nutzers erfüllen. 

c) Bereitstellung der anwendbaren Belastungstabellen für den Benutzer. 
d) Bereitstellung dieser Anleitung, um dem Benutzer Informationen für eine ordnungsgemäße 

Montage, Demontage, Bedienung und Wartung zur Verfügung zu stellen. 
e) Sicherstellen, dass alle Wartungs- und Inspektionsaktivitäten durchgeführt werden. 
f) Benennung von Personal für Wartung, Reparatur, Transport, Montage und Demontage. 
g) Bestimmen von Personal für Inspektionen, wie in den entsprechenden Abschnitten 

gefordert. 
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Anhänge  
1.8.2. Der Systemnutzer 

Die Verantwortlichkeiten des Systemnutzers sind: 
a) Einhaltung der Anforderungen dieser Anleitung und aller am Einsatzort geltenden 

Vorschriften. 
b) Einsatz von Aufsichtsführenden für Aktivitäten. 
c) Sicherstellen, dass das System in einwandfreiem Betriebszustand ist, bevor es erstmals 

am Arbeitsplatz verwendet wird, indem 

 nachgeprüft wird, ob der Eigentümer diese Anleitung bereitgestellt hat 

 nachgeprüft wird, dass regelmäßige Inspektion durchgeführt wurde 
d) nachgeprüft wird, ob das System über die erforderliche Kapazität verfügt, um die in der 

geplanten Konfiguration vorgeschlagenen Abläufe durchzuführen 
e) sichergestellt wird, dass die zugewiesenen Bediener vor dem Betrieb über nicht 

abgeschlossene Einstellungen oder Reparaturen informiert wurden 
f) Benennung von Personal für Inspektionen gemäß den maßgeblichen Kapiteln 
g) Benennung von Personal für Wartung, Reparatur, Transport, Montage und Demontage 
h) Sicherstellen, dass das in Wartungs-, Reparatur-, Transport-, Montage-, Demontage- und 

Inspektionsarbeiten einbezogene Personal sich seiner Verantwortlichkeiten, zugewiesenen 
Aufgaben und den damit verbundenen Gefahren bewusst ist 

i) Sicherstellen, dass die vom Eigner angegebenen Inspektions-, Test- und 
Wartungsprogramme eingehalten werden 

1.8.3. Der Aufsichtsführende 

In einigen Fällen können der Aufsichtsführende am Einsatzort und der Systemleiter identisch 
sein. 
 
Zu den Verantwortlichkeiten des Aufsichtsführenden gehört Folgendes: 
j) Sicherstellen, dass das System vor dem ersten Einsatz am Einsatzort den Anforderungen 

entspricht. 
k) Bestimmen, ob zusätzliche Vorschriften oder Anforderungen gelten. 
l) Sicherstellen, dass eine qualifizierte Person als Systemleiter bestimmt wird. 
m) Sicherstellen, dass die Einsätze mit anderen Aktivitäten am Einsatzort, die von den 

Einsätzen beeinträchtigt werden oder diese beeinträchtigen, koordiniert werden. 
n) Sicherstellen, dass der Bereich für das System angemessen vorbereitet ist. Die 

Vorbereitung umfasst, beschränkt sich aber nicht auf Folgendes: 
1. Zugang zu dem System und der zugehörigen Ausrüstung. 
2. Ausreichend Platz zur Montage und Demontage des Systems. 
3. Einen Betriebsbereich, der für das System hinsichtlich Ebenheit, Oberflächenzustand, 

Tragfähigkeit, Nähe zu Stromleitungen, Baugruben, Hängen, unterirdischen 
Versorgungseinrichtungen, unterirdischen Bauten und Behinderungen für den Betrieb 
geeignet ist. 

4. Verkehrsüberwachung, um den unbefugten Zugang zum Arbeitsbereich des Systems 
zu beschränken. 

5. Sicherstellen, dass die Montage- und Demontagearbeiten des Systems von einer 
qualifizierten Person beaufsichtigt werden. 

6. Sicherstellen, dass Bediener die in dieser Anleitung beschriebenen Anforderungen an 
Körper, Wissen und Fähigkeiten erfüllen. 

7. Sicherstellen, dass sich negativ auf die Bedienung auswirkende Bedingungen beseitigt 
werden. Zu solchen Bedingungen gehören, ohne darauf beschränkt zu sein, 
Folgendes: 

 schlechte Boden- oder Tragbedingungen 

 Windgeschwindigkeit oder Windböen 

 Witterungsbedingungen 

 extreme Temperaturen 

 unzulängliche Beleuchtung 

 Betriebsoberflächenbedingungen 
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Anhänge  
 übermäßiger Lärm in der Nähe zu Energiequellen (z. B. Stromleitungen, 

Druckleitungen) 

 Sicherstellen, dass die von dem Spannteam durchgeführte Arbeit von einer 
qualifizierten Person beaufsichtigt wird 

 Sicherstellen, dass die Wartung von einer dafür benannten Person ausgeführt 
wird 

1.8.4. Der Systemleiter 

Zu den Verantwortlichkeiten des Systemleiters gehört Folgendes: 
a) Präsenz auf der Baustelle während der Arbeiten. 
b) Stoppen der Arbeiten, wenn ein unsicherer Zustand gemeldet wird. 
c) Sicherstellen, dass die Vorbereitung des für die Unterstützung der Arbeit nötigen 

Bereichs vor Beginn des Betriebs abgeschlossen ist. 
d) Sicherstellen des Vorhandenseins von erforderlicher Verkehrsregelung, um 

unerlaubten Zugang zum Arbeitsbereich des Systems zu beschränken. 
e) Sicherstellen, dass die an den Arbeiten beteiligten Mitarbeiter ihre 

Verantwortlichkeiten, zugewiesenen Pflichten und die damit verbundenen Gefahren 
verstehen. 

f) Berücksichtigung von seitens des Bedieners des Systems oder anderem Personal 
geäußerten Sicherheitsbedenken und Übernahme der Verantwortung, falls er 
entscheiden sollte, diese Bedenken zu übergehen und den Einsatz fortzusetzen. In 
allen Fällen sind die Herstellerkriterien für sicheren Betrieb und die Anforderungen aus 
dieser Anleitung zu befolgen. 

g) Benennung der Signalisierperson(en) und Mitteilung dieser Information an den 
Systembediener. 

h) Einschätzung des Betriebs in der Nähe von Energiequellen. 
i) Sicherstellen, dass Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, wenn sich Gefahren im 

Zusammenhang mit speziellen Lastaufnahmevorgängen ergeben. Zu solchen 
Vorgängen kann, ohne darauf beschränkt zu sein, Folgendes gehören: 

 Gleichzeitiger Einsatz mehrerer Systemtypen 

 Verlagerung des (der) Schwerpunkts (Schwerpunkte) oder Heben unter den 
Schwerpunkt 

 Sich verlagernde, bewegende oder geneigte Oberflächen 

 Arbeiten an Lastkähnen. 
j) Systembediener über das Gewicht und geplante Bewegung von zu bewegenden 

Lasten informieren. 
k) Einholung einer Bestätigung des Bedieners des Systems, dass dieses Gewicht die 

Nennlast des Systems nicht überschreitet. 
l) Sicherstellen, dass das mit dem Festspannen von Lasten befasste Personal für das 

System zugewiesen wurde. 
m) Sicherstellen, dass die Last ordnungsgemäß festgespannt wird und stabil ist. 

1.8.5. Bediener 

Der Bediener des Systems ist für folgende Punkte verantwortlich: 
Der Bediener des Systems ist für Gefahren oder Bedingungen, die nicht unter seiner direkten 
Kontrolle sind und die den Betrieb negativ beeinträchtigen können, nicht verantwortlich. 
Sollte der Bediener des Systems in Bezug auf die Betriebssicherheit Zweifel haben, dann hat 
dieser die Systemfunktionen auf kontrollierte Weise zu stoppen. Der Betrieb darf nur dann 
wieder aufgenommen werden, wenn die Sicherheitsbedenken berücksichtigt wurden und die 
Fortführung des Betriebs vom Systemleiter angeordnet wurde. 
Zu den Verantwortlichkeiten des Systembedieners gehört Folgendes: 

a) Überprüfung der Anforderungen an das System mit dem Leiter vor dem Betrieb. 
b) Kenntnis der Bedingungen am Einsatzort, die sich auf den Betrieb des Systems 

negativ auswirken können, und Beratung mit dem Systemleiter in Bezug auf das 
Auftreten solcher Bedingungen.  

c) Verstehen und Anwenden der Informationen aus dieser Anleitung.  
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d) Verstehen der Systemfunktionen und -beschränkungen sowie seiner besonderen 

Betriebsmerkmale.  
e) Verwendung der Belastungstabelle(n) und Diagramme sowie Befolgung aller damit 

verbundenen Hinweise und Warnungen für eine korrekte Systemkonfiguration in Bezug 
auf Last-, Einsatzort- und Lasthandhabungsbedingungen. 

f) Verzicht auf den Einsatz des Systems, wenn sich die Nähe von Energiequellen negativ 
auf die Last oder das System auswirken können, und zwar solange, bis das Problem 
von einer qualifizierten Person evaluiert und die erneute Inbetriebnahme von dieser 
genehmigt wurde. 

g) Durchführung von Inspektion gemäß dem entsprechenden Kapitel. 
h) Unverzügliche Meldung von erforderlichen Einstellungen oder Reparaturen. 
i) Einhaltung der anwendbaren Lockout-/Tagout-Verfahren. 
j) System bei körperlicher und geistiger Untauglichkeit nicht bedienen. 
k) Sicherstellen, dass alle Steuerungen ausgeschaltet sind oder sich in neutraler Position 

befinden und dass sich sämtliches Personal vor dem Einschalten der 
Energieversorgung außerhalb des Gefahrenbereichs aufhält. 

l) Unterlassung jeglicher Tätigkeiten, die seine Aufmerksamkeit während der Bedienung 
der Systemsteuerungen ablenkt. 

m) Prüfen der Systemfunktionssteuerungen, die verwendet werden und Bedienung des 
Systems nur, wenn diese Funktionssteuerungen einwandfrei funktionieren. 

n) Gleichmäßige und kontrollierte Bedienung der Systemfunktionen unter normalen 
Betriebsbedingungen. 

o) Kenntnis und Befolgung der vom Systemhersteller angegebenen oder von einer 
qualifizierten Person genehmigten Verfahren zur Montage, Demontage und Einrichtung 
des Systems. 

p) Wissen, wie das System bewegt wird, falls zutreffend. 
q) Sicherstellen, dass das Last- und Spanngewicht eingehalten wird. 
r) Berechnung oder Bestimmung der Nennlast für alle Konfigurationen, die verwendet 

werden, wobei anhand der Belastungstabelle(n) zu überprüfen ist, ob die Kapazität des 
Systems für den entsprechenden Einsatz ausgelegt ist. 

s) Berücksichtigung sämtlicher Faktoren, die sich auf die Systemkapazität auswirken 
können, und Informieren des Systemleiters in Bezug auf die Notwendigkeit, 
entsprechende Einstellungen vorzunehmen. 

t) Kenntnis der Standard- und Sondersignale, wie im entsprechenden Kapitel angegeben 
und Reagieren auf solche Signale von der Signalisierperson. Wenn eine Signalperson 
nicht erforderlich sein sollte, dann ist der Systemleiter für die Bewegung des Systems 
verantwortlich. Dennoch sollte der Bediener des Systems Stopp-Signale jederzeit 
befolgen, unabhängig von wem sie stammen. 

u) Kenntnis der Bask-Lastspannverfahren. Verantwortung des Spannens der Last und 
sicherstellen, dass die Last richtig gespannt ist. 

v)  bei Stromausfall während des Betriebs: 

 Alle Feststellvorrichtungen aktivieren 

 Alle Steuerungen in Aus- oder Neutralstellung bringen. 

 Last sichern und stabilisieren, falls praktikabel 
w) Bevor das System unbeaufsichtigt zurückgelassen wird 

 Last sichern und stabilisieren 

 Alle Feststellvorrichtungen aktivieren 

 Alle Systemsteuerungen ausschalten oder in neutrale Position bringen 

 Stromversorgung des Systems ausschalten 

 Befolgen der in dieser Anleitung oder von einer für das Sichern des Systems 
qualifizierten Person gegebenen Empfehlungen 
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1.9.  Handsignale 

Folgende Handsignale gelten bei der Nutzung des Systems: 
 

ANHEBEN. 
 
Mit senkrechtem 
Unterarm, nach 
oben weisendem 
Zeigefinger, Hand 
in kleinem 
waagerechtem 
Kreis bewegen. 
 
 
 
 

 

 
 

SENKEN. 
 
Mit ausgestrecktem 
Arm 
nach unten, nach 
unten weisendem 
Zeigefinger, Hand in 
kleinem 
waagerechten Kreis 
bewegen. 

 

 

VERFAHREN DES 
KRANS. 
 
Arm ausgestreckt 
nach vorn, 
Handfläche 
geöffnet und 
leicht nach oben 
zeigend, 
schiebende 
Bewegung in 
Verfahrrichtung. 

 

 
 

SEITENVERSCHIEB
UNG. 
 
Handfläche zeigt 
nach oben, 
Finger sind 
geschlossen, 
Daumen zeigt in 
Richtung der 
Bewegung, Hand 
wird ruckartig 
waagerecht bewegt. 

 

 

STOPPEN. 
 
Arm ausgestreckt, 
Handrücken nach 
oben, Arm 
waagerecht vor 
und zurück 
bewegen. 

 

 
 

NOTSTOPP. 
 
Beide Arme 
ausgestreckt, 
Handrücken nach 
oben, Arme 
waagerecht vor und 
zurück bewegen. 
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ALLES BEENDEN.  
 
Hände vor Körper 
umfassen sich. 

 

 
 

EINZELNE 
ZYLINDER 
 
Hochhalten: 
ein Finger für 
Zylinder mit 
Markierung: „1,” 
 
zwei Finger für 
Zylinder mit 
Markierung „2”. 
 
Normale Signale 
folgen. 

 

 

 
 

 

1.10.  Lebensdauer 

 
Die sichere und effektive Lebensdauer des Systems ist nicht näher spezifiziert, da diese in 
hohem Maße von Folgendem abhängt: 

 Intensität der Nutzung 

 Qualität der Wartung 
 

1.11.  In diesem Dokument verwendete Warnsymbole 

In dieser Bedienungsanleitung werden die Warnungen und Symbole verwendet, um Sie auf 
wichtige Sicherheitsinformationen aufmerksam zu machen. Die nachstehende Tabelle zeigt 
die verwendeten Warnungen und Symbole. 
 

 

 

NB 
„Hinweis“ wird verwendet, um auf wichtige Arbeiten und  
zusätzliche Informationen aufmerksam zu machen. 

 
 

 
 

Vorsicht 
„Vorsicht“ wird verwendet, wenn die Nichteinhaltung der genannten  
Anweisungen zu Beschädigungen des Systems führen kann. 

 
 

 
 

Achtung  
Allgemeiner Warnhinweis für den Maschinenführer auf die Möglichkeit von 
Schäden an dem Gerät und der Umgebung. 

 
 

 
 

Gefahr   
Macht den Benutzer auf die möglichen Risiken für das Personal aufmerksam, 
falls die Arbeitsanweisungen nicht genauestens befolgt werden. 
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2.  Allgemeine Sicherheitsbestimmungen 
Unbedingt zu beachtende Punkte werden nicht nur in diesem Kapitel beschrieben. Auch in 
anderen Kapiteln stehen besondere Sicherheitshinweise, die gelesen und befolgt werden 
müssen. 
 

2.1.  Vorgeschriebene Schutzausrüstung 

Bei der Nutzung des Systems ist sicherzustellen, dass die geltenden 
Sicherheitsbestimmungen beachtet werden. 
 
Stellen Sie sicher, dass am Arbeitsort alle Personen folgende Sicherheitsbestimmungen 
einhalten: 
 

 
 

Tragen Sie stets • eine Schutzbrille 
und einen Schutzhelm 

 
 

Tragen Sie stets • Sicherheitsschuhe 

 
 

Tragen Sie Schutzhandschuhe.Wir empfehlen 
jedoch dringend, bei der Verwendung von 
Handheld-Bedienungskonsolen keine zu tragen. 

 
 

Tragen Sie ab einer Höhe von 2 Metern eine 
Absturzsicherung 

 

2.2.  Allgemeine Sicherheitsbestimmungen 

 
Spezielle Sicherheitsbestimmungen sind den nationalen oder unternehmensinternen 
Vorschriften zur Unfallverhütung zu entnehmen. Die Einhaltung dieser Vorschriften und 
Bestimmungen ist gesetzlich vorgeschrieben und ist Bestandteil der 
Beschäftigungsbedingungen. Zusätzlich zu den gesetzlich vorgeschriebenen 
Sicherheitsbestimmungen sind folgende Punkte zu beachten: 
 

 Halten Sie den Arbeitsplatz sauber. 
 

 Stellen Sie vor der Inbetriebnahme stets sicher, dass in Bezug auf das System keine 
Personen unsicheren Situationen ausgesetzt sind bzw. sich an unsicheren Orten 
aufhalten. Stoppen Sie augenblicklich die Arbeit, wenn Personen, trotz Warnungen, 
weiterhin unsicheren Situationen ausgesetzt sind. 

 

 Verwenden Sie das System ausschließlich auf einem stabilen, festen Untergrund. 
 

 Stellen Sie sicher, dass sich keine Ausrüstung in der Nähe von oder über 
Stromleitungen befindet. 

 

 Sämtliche Abdeckungen müssen geschlossen sein (ausgenommen die Abdeckung der 
Bedieneinheiten). 

 

 Der Bediener hat das System auszuschalten, wenn dieses unbeaufsichtigt ist. 
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 Verwenden Sie die gesamte erforderliche persönliche Schutzausrüstung (PSA). 
 

 Tragen Sie keine lose Kleidung oder Schmuck. Langes Haar muss 
zusammengebunden werden. 

 

 Stellen Sie vor der Verwendung des für die (De-) Montage und die Wartung des Systems 
benötigten Werkzeugs und des Zubehörs sicher, dass sich dieses in einem 
einwandfreien Zustand befindet. Eine schlecht gepflegte Ausrüstung kann viel Zeit 
kosten und zu dauerhaften Schäden an der Ausrüstung und/oder deren Umgebung 
führen. 

 

 Halten Sie die Hydraulik- und beweglichen Komponenten sauber, um Störungen oder 
Beschädigungen am System oder anderen Ausrüstungskomponenten zu verhindern. 

 

 Verwenden Sie das System nicht, weder mit noch ohne Ladung, wenn sich jemand in 
dessen Nähe aufhält. Das System kann fernbedient werden. 
 

 Lassen Sie sich bei der Arbeit nicht ablenken. Unachtsamkeit kann zu schweren 
Verletzungen führen. 
 

 Weitere Hebezeuge und Zubehör, wie Taue, Schäkel, Ösen, Schlingen usw. müssen 
den rechtlichen Anforderungen des Landes entsprechen, in denen Sie verwendet 
werden. 
 

 Überprüfen Sie vor jeder einzelnen Inbetriebnahme den Zustand des Systems, da der 
kleinste Defekt schwerwiegende Folgen haben kann. 
 

Enerpac haftet nicht für unsachgemäße Verwendung von Zubehörteilen in Kombination mit 
dem System. 
 

2.3.  Am System angebrachte Symbole 

 
Am System sind folgende Symbole angebracht: 

 Warnsymbole 

 Symbole mit vorgeschriebenen Hinweisen.  
In der nachstehenden Tabelle werden die gängigsten Warnsymbole erläutert: 
 

 

Gefahr bei Kontakt mit beweglichen Maschinenteilen 

 

Gefahr 
Lebensgefährliche Spannung in den Bedieneinheiten 

 

Gefahr, dass Teile der Hand eingequetscht/eingeklemmt werden 

  

Gefahr, dass Teile des Fußes eingequetscht/eingeklemmt werden 
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Absturzgefahr 

 

Gefahr: besondere Aufmerksamkeit erforderlich bei einem Aufenthalt unter 
Lasten. 

 

Gefahr, zwischen beweglichen Teilen eingequetscht/eingeklemmt zu werden 

 
 
In den nachstehenden Tabellen werden die gängigsten Symbole mit vorgeschriebenen 
Hinweisen in industriellen Umgebungen erläutert: 

 

 

Anweisungen bzw. Bedienungsanleitung vor Inbetriebnahme sorgfältig lesen. 

 

Schutzhandschuhe tragen, um Verletzungen durch Chemikalien 

vorzubeugen. 

 

Schutzbrille tragen, um Augenverletzungen vorzubeugen. 

 

Sicherheitsschuhe tragen, um Verletzungen durch herabfallende 
Gegenstände und/oder ein Einklemmen der Füße vorzubeugen. 

 

Gehörschutz tragen. 

 

Schutzhelm tragen, um Verletzungen durch herabfallende Gegenstände 
vorzubeugen. 

 

Absturzsicherung tragen 

 
 
 

 

Die Aufkleber an der Maschine sind offizielle Dokumente und dürfen daher 
nicht verändert oder unkenntlich gemacht werden. 
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 

Hinweise auf direkt an der Maschine angebrachten Warnsymbolen und 
Symbolen mit vorgeschriebenen Hinweisen müssen unbedingt befolgt 
werden. Die Aufkleber sollten immer vollständig und gut lesbar sein. 
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2.4.  Schweißarbeiten 

 

 Schweiß-, Schneid- und Schleifarbeiten am System sind ausschließlich nach 
vorhergehender schriftlicher Genehmigung des Herstellers zulässig. 

 Schweißer müssen entsprechend qualifiziert sein und über ein gültiges 
Schweißzertifikat verfügen. 

 Sind am System Schweißarbeiten vorzunehmen, muss 
o die Maschine ausgeschaltet werden 
o Trennen Sie alle Stromkabel und Kommunikationskabel 
o Schließen Sie das System an eine direkte Erdleitung an. 

  

 

NB 
Schweiß-, Schneid- und Schleifarbeiten am System sind ausschließlich nach 
vorhergehender schriftlicher Genehmigung des Herstellers zulässig. 

2.5.  Arbeiten an der Elektrik 

 

 Im Falle eines Defekts der Elektrik müssen alle angeschlossenen Geräte in einen 
sicheren Zustand gebracht werden. System ausschalten. 

 Arbeiten an der Elektrik dürfen ausschließlich von kompetenten, qualifizierten 
Elektrikern oder von geschultem Personal unter unmittelbarer Aufsicht eines 
qualifizierten Elektrikers durchgeführt werden, und zwar unter Einhaltung der geltenden 
Vorschriften und Bestimmungen wie 

o Ref 1 “Operation of electrical installations - Low voltage” 
o Ref 2 “Operation of electrical installations” 

 Schalten Sie vor der Inspektion, Wartung oder Reparatur des Systems die 
Stromversorgung aus. 
Stellen Sie sicher, dass die relevanten Komponenten nicht länger mit Strom versorgt 
werden. Falls erforderlich, müssen Sie sicherstellen, dass die Maschine geerdet ist. 
Angrenzende Komponenten, die weiterhin mit Strom versorgt werden, müssen isoliert 
werden. 

 Überprüfen und inspizieren Sie regelmäßig die Elektrik des Systems. 
Mängel, insbesondere lose Anschlüsse und beschädigte oder eingeklemmte Kabel, 
sind unverzüglich zu beheben. Es dürfen ausschließlich Originalsicherungen und 
Schutzschalter mit der korrekten Stromstärke verwendet werden. 

 Wenn an stromführenden Komponenten Arbeiten ausgeführt werden müssen, dann 
sperren Sie den Arbeitsbereich ab und verwenden Sie ausschließlich zertifiziertes und 
ordnungsgemäß isoliertes Werkzeug. 

 

2.6.  Arbeiten am Hydrauliksystem 

 

 Arbeiten am Hydrauliksystem dürfen unter Einhaltung der geltenden Vorschriften und 
Bestimmungen ausschließlich von einem kompetenten, qualifizierten Installateur 
oder von geschultem Personal unter unmittelbarer Aufsicht eines qualifizierten 

Installateurs durchgeführt werden. 
 Kontrollieren Sie alle Rohre, Schnellkupplungen und Verschraubungen regelmäßig auf 

Leckagen und sichtbare externe Schäden. Reparieren Sie Schäden sofort. Leckagen 
von unter Druck stehender Hydraulikflüssigkeit können zu schweren Verletzungen, 
Bränden und Umweltschäden führen. 

 Wenn Komponenten vom Hydrauliksystem entfernt werden müssen, dann muss der 
Hydraulikdruck vor der Arbeit gemäß den Anweisungen dieser Bedienungsanleitung 
abgelassen werden. 
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 Erweitern und installieren Sie Hydraulikrohre, Schläuche und Leitungen gemäß den 

branchenspezifischen Standards. 

 Stellen Sie sicher, dass keine Anschlüsse geschaltet sind. 
 
Alle Teile sowie die Länge und Qualität der Schläuche entsprechen den Anforderungen von 
Ref. 3 „General rules and safety requirements for systems and their components”. 

2.7.  Feuer 

 
Die Vorgehensweise im Notfall ist in den einschlägigen unternehmensinternen Regeln und 
Vorschriften zu Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit am Arbeitsplatz festgelegt. Jedes 
Unternehmen handhabt diesbezüglich eigene Regeln und Vorschriften. Deshalb sollten Sie 
sicherstellen, dass Sie mit diesen Regeln und Vorschriften vertraut sind. 
 
Bei Ausbruch eines Feuers sind in jedem Fall folgende Vorgehensweisen erforderlich: 

 Ruhe bewahren. 

 Alarmieren Sie im Notfall den verantwortlichen Mitarbeiter des firmeneigenen Notdienstes. 
Geben Sie an, wer Sie sind und wo Sie sich befinden und beschreiben Sie die 
Notfallsituation. 
(Der Mitarbeiter des firmeneigenen Notdienstes alarmiert externe Notdienste.) 

 Warnen Sie Ihre Kollegen. 

 Falls möglich, die Stromversorgung ausschalten. 

 Löschen Sie unter Verwendung der vor Ort verfügbaren Löschmittel sich noch in einem 
frühen Stadium befindende Feuer. 

 Verlassen Sie den Notfallort und begeben Sie sich zum Sammelpunkt. 
 

 

 
 

 
Gefahr 
Verwenden Sie keinesfalls Wasser, um elektrische Brände oder durch 
Flüssigkeiten verursachte Brände zu löschen. 

2.8.  Arbeit mit gefährlichen Substanzen 

 
Die meisten Leute glauben, dass bei Unfällen mit Chemikalien besondere Erste-Hilfe-
Maßnahmen notwendig sind. 
Bei kleinen Mengen sind jedoch Standardmaßnahmen völlig ausreichend: 

- mit reichlich Wasser ausspülen 
- mit Seife waschen 
- Frischluft zuführen 
- kontaminierte Kleidung entfernen 

  
Im Allgemeinen gelten folgende Regeln: 

 Bei Hautkontakt: 
o mit reichlich Wasser ausspülen 
o kontaminierte Kleidung entfernen 
o relevante Körperteile mit Seife waschen. 

 Bei Augenkontakt: 
o unter Verwendung einer Augendusche mit reichlich Wasser ausspülen 

(5 Minuten) 
o Arzt konsultieren. 

 Bei Verschlucken: 
o Mund mit Wasser ausspülen. 
o Falls erforderlich, Substanz durch Trinken von Wasser verdünnen. 
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o Falls eine ätzende Substanz verschluckt wurde, kein Erbrechen herbeiführen. 

Andernfalls kann die Substanz erneut mit der empfindlichen Speiseröhre in 
Berührung kommen. 

o Falls das Opfer bewusstlos sein sollte, keinesfalls Erbrechen einleiten oder das 
Opfer etwas trinken lassen. 

 
Die Verwendung einer ‚neutralisierenden Lösung‘ (z. B. eine Base für eine Säure) kann die 
Situation verschlimmern. 
 
Darüber hinaus empfiehlt es sich, die Sicherheitsinformationen (TREMCARD-Buch, 
Sicherheitsdatenblätter und Katalog) zu konsultieren und einem Arzt alles mitzuteilen, was in 
Bezug auf den Unfall relevant sein könnte. 
 
Bei Arbeiten unter beengten räumlichen Bedingungen: 

 Persönliche Schutzausrüstung tragen 

 den Bestimmungen entsprechend lüften 

 Bitten Sie Ihre Kollegen, sich im Eingangsbereich aufzuhalten, um im Notfall Hilfe zu 
leisten. 

 Sie sind gesetzlich verpflichtet, sich mit den potentiellen Gefahren eines Produkts 
vertraut zu machen. 
Die Sicherheitsdatenblätter dienen dazu, adäquate, korrekte und aktuelle Informationen zu 
den am Arbeitsplatz verwendeten Substanzen bereitzustellen. 

 Die relevanten Sicherheitsdatenblätter sind in Anhang F „Enerpac HF95 Hydraulic fluid 
safety “ dieser Bedienungsanleitung enthalten. 

 
Bei der Wartung ist es möglich, dass Sie mit Substanzen arbeiten, die durch GHS-Symbole 
gekennzeichnet sind. 
Diese GHS-Symbole werden in der folgenden Tabelle erläutert.1 

Symbol Allgemeine Gefahrenhinweise Mögliche Vorsichtsmaßnahmen 

 

Kann eine allergische Hautreaktion 
verursachen. 

Kontaminierte Arbeitskleidung darf 
nicht vom Arbeitsplatz entfernt 
werden. 

 

Schädlich für Wasserorganismen, mit 
Langzeitauswirkungen 

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

 

Verursacht schwere Augen- und/oder 
Hautverletzungen. 

Augenschutz und Hautschutz (z. B. 
Schutzhandschuhe) tragen. 

 

Brandgefahr bei Erhitzung und/oder 
bei Funken. 

Von Hitzequellen, Funken, offenem 
Feuer und/oder heißen Oberflächen 
fernhalten. Rauchen verboten! 

                                       
1 CLP ist die Verordnung über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und 
Gemischen ((EG) Nr. 1272/2008). Diese Verordnung bringt die europäische Gesetzgebung über die 
Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen in Einklang mit dem GHS 
(Global harmonisiertes System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien). Das GHS ist ein 
System der Vereinten Nationen zur Identifizierung von Chemikalien. Es informiert den Benutzer in Form 
von Standardsymbolen und Hinweisen auf Aufklebern, Verpackungen und in Sicherheitsdatenblättern 
(SDB) über potentielle Gefahren. 
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Symbol Allgemeine Gefahrenhinweise Mögliche Vorsichtsmaßnahmen 

 

Kann Brände verursachen 
(Oxidationsmittel). 

Treffen Sie die erforderlichen 
Vorsichtsmaßnahmen, um ein 
Gemisch aus brennbaren Substanzen 
zu vermeiden. 

 

Giftig bei Verschlucken und/oder 
Eindringen in die Haut. 

Bei der Verwendung dieses Produkt 
nicht essen, trinken oder rauchen. 

 

Kann eine Überempfindlichkeit der 
Atemwege oder genetische 
Veränderungen in männlichen 
Geschlechtszellen verursachen, ist 
möglicherweise krebserregend 
und/oder fortpflanzungsgefährdend. 

Hygiene-/Gesundheitsvorschriften 
beachten und persönliche 
Schutzausrüstung tragen. 

 

Explosionsgefahr bei Erhitzung 
und/oder bei Funken 

Von Hitzequellen, Funken, offenem 
Feuer und/oder heißen Oberflächen 
fernhalten. Rauchen verboten! 

 

Enthält unter Druck stehendes 
Gas.Bei Hitzeeinwirkung besteht 
Explosionsgefahr. 

Vor Sonnenlicht schützen. An einem 
gut belüfteten Ort aufbewahren. 

 

2.9.  Montage und Demontage 

 

 Montage- und Demontagearbeiten dürfen ausschließlich von entsprechend geschulten 

Bedienern durchgeführt werden 

 Verwenden Sie ausschließlich zertifizierte Hebezeuge. 

Überprüfen Sie die Gültigkeit dieser Zertifikate und Qualifikationsnachweise.  

 Verwenden Sie ausschließlich Hebezeuge, die für die entsprechenden Lasten ausgelegt 

sind. 

 Vor der Inbetriebnahme müssen sämtliche Teile, die für den Transport demontiert wurden, 

von diesbezüglich geschultem und qualifiziertem Personal neu montiert, neu installiert, 

überprüft und abgenommen werden. Verwenden Sie Checkliste B “Checklist for installing 

the System”.  

 Bevor das System in Betrieb genommen wird, sind die Anweisungen dieser 

Bedienungsanleitung genauestens zu befolgen. 

 Heben Sie die Lasten auf die in der Bedienungsanleitung beschriebene Art und Weise an 

(Befestigungspunkte für Hebehaken) und achten Sie auf die Einhaltung der 

branchenspezifischen Standards. 

 

 
 

Gefahr 
Sämtliche blockierten oder eingeklemmten Komponenten (und alle damit 
verbundenen Komponenten) stehen unter mechanischer Spannung.Wenn Sie 
diese Teile lösen, können diese plötzlich ihre Position ändern, was zu 
(schweren) Verletzungen führen kann). 

 

2.10.  Transport sowie Be- und Entladen des Systems 
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 Be- und Entladearbeiten dürfen ausschließlich durch entsprechend geschulte Bediener 

erfolgen 

 Verwenden Sie ausschließlich Hebezeuge, die für die entsprechenden Lasten ausgelegt 

sind. 

 Heben Sie die Lasten auf die in der Bedienungsanleitung beschriebene Art und Weise an 

(Befestigungspunkte für Hebehaken) und achten Sie auf die Einhaltung der 

branchenspezifischen Standards. 

 Verwenden Sie zu Transportzwecken ausschließlich geeignete Container, die für die 

entsprechende Ladung ausgelegt sind. 

 Sichern Sie die Ladung ordnungsgemäß unter Verwendung geeigneter 

Befestigungspunkte und Verriegelungen (Twist-Locks für die Container). Wenn 

Verriegelungen (Twist-Locks) verwendet werden, müssen diese ordnungsgemäß 

gesichert werden. Darüber hinaus muss geprüft werden, ob der 

Verriegelungsmechanismus einwandfrei funktioniert. 

 Trennen Sie beim Transport stets sämtliche elektrischen und hydraulischen Anschlüsse, 

selbst dann, wenn das System nur über eine kurze Strecke transportiert werden muss. 

 Verwenden Sie Hölzer , Gummiauflagen und Verpackungsmaterial aus Kunststoff, um 

Schäden beim Transport  zu vermeiden. 

 Für den Transport  können Container verwendet werden, da diese einen guten, stabilen 

Schutz  vor Witterungseinflüssen bieten. Vergewissern Sie sich, dass alle Teile gegen 

Verrutschen gesichert sind.  
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2.11.  Umgang mit Schläuchen 

 

 Sicherstellen, dass der maximal zulässige Druck nicht überschritten wird: 
o Keine Sicherheitseinstellungen ändern. 

 Sicherstellen, dass sich die Hydraulikspeicher und zugehörigen Schläuche in einem 
einwandfreien Zustand befinden. 

 Niemals auf Schläuche stellen oder Schläuche überfahren: 
o Das Überfahren von und Stehen auf Schläuchen kann das Schlauchmaterial 

beschädigen und zu Ölleckagen führen. 
o Ein plötzlicher Druckanstieg durch Zusammenpressen des Schlauches kann zu 

schweren Schäden an anderen Komponenten führen. 

 Niemals einen angeschlossenen Schlauch aufrollen: 
o Andernfalls werden auf den Anschluss und die Schlauchkupplung Kräfte ausgeübt, 

die den Anschluss beschädigen und dazu führen können, dass der Schlauch vom 
Anschluss abgerissen wird. 

o Schlauch stets am Schlauch selbst anfassen und Kupplung abstützen. 
o Schläuche so lagern, dass keine Kräfte (Gravitation) auf die Kupplung ausgeübt 

werden. 

 Beim Transport von Schläuchen, diese nicht über den Boden schleifen lassen: 
o Kupplungen und Schläuche möglichst auf Paletten transportieren, um 

übermäßigen Verschleiß zu vermeiden. 
o Während der Montage muss der Schlauch durch Führungen abgestützt werden, 

um ein Verdrehen des Schlauchs zu verhindern. 

 Schlauchhülle an Orten schützen, an denen Reibung u. dgl. auftreten kann: 
o Um Verschleiß zu vermeiden, an verschleißempfindlichen Stellen des Schlauches 

Schlauchhüllen anbringen. Scharfe Kanten mit weichem Material abdecken. 

 Verschlissene oder beschädigte Schläuche unverzüglich ersetzen. 
o Ein Schlauch muss ausgetauscht werden, wenn dieser kontinuierlich einer Kraft 

von mehr als 20 % über dem Betriebsdruck ausgesetzt wird. 
o Keine verschmutzten oder korrodierten Kupplungen verwenden. Diese sind 

weniger zuverlässig und können langfristig Leckagen verursachen. 

 Keine verschmutzten oder korrodierten Kupplungen verwenden:  
o Sie sind weniger zuverlässig. 
o Sie verursachen im Verlaufe der Zeit Leckagen. 
o Diese verschmutzen das Hydrauliksystem. 

 Das Entfernen von Hydraulikleitungen und -schläuchen hat mit äußerster Sorgfalt zu 
erfolgen. 

o Das System ist so konzipiert, dass der Hydraulikdruck auf null abfällt, wenn das 
System ausgeschaltet wird. Dennoch kann noch ein gewisser Druck 
zurückbleiben, und zwar aufgrund: 

i. Vorhandener Last auf dem System 
ii. Einer erhöhten Temperatur 

o Die Hydraulikanschlüsse sind jedoch so konzipiert, dass sie entweder 
i. nicht gelöst werden können, wenn sie unter Druck stehen, oder 
ii. sie können gelöst werden, wenn der Druck nur wenige Bar beträgt, wobei 

Messungen ergeben haben, dass kein Öl austreten kann. 
o Verwenden Sie stets die Manometer des Systems, um zu überprüfen, ob der 

Druck null ist. 
  

 

 Die Hydraulikaggregate sollten nicht abgekoppelt werden, wenn das 
System unter Last steht. 

 Lagern Sie das System vorzugsweise in der niedrigsten Position. 

 

Gefahr 

Ein unachtsamer Umgang mit der Hydraulik kann schwere Verletzungen zur 
Folge haben. 
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3.  Systemübersicht 
In diesem Kapitel werden die Hauptfunktionen und -komponenten des Systems beschrieben. 
 
 

3.1.  Allgemeines 

 
 
Bei dem System handelt es sich um ein Vier-Punkt-Hubsystem, mit dem eine Last in drei 
Richtungen bewegt werden kann: 

 In Vertikalrichtung, indem die Zylinder ausgefahren werden 

 In Längsrichtung, indem die Einheiten über die Gleitschienen verfahren werden 

 In Querrichtung, indem die Seitenverschiebungseinheiten entlang der Kopfträger 
verfahren werden 

 

Fernbedienungskonsole (RCC) 

Gleitschiene 

Einheit 

Zylinder 

Kopfträger 

Seitenverschiebungseinheit 

Öse 
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Weitere Eigenschaften: 

 Das System kann mit einer Handheld-Bedienung fernbedient werden. 

 Das System verfügt über ein integriertes Hydraulikaggregat zum Fahren und Heben. 
Deshalb sind im Arbeitsbereich keine Hydraulikschläuche erforderlich. Der Anschluss 
an die Stromversorgung ist ausreichend. 

3.1.1. Einheiten 

 

 
 Der Zylinder besteht aus einem ausfahrbaren zweistufigen Teleskopzylinder. 

 Die Einheiten müssen mit Strom versorgt werden 

Längsrichtung 

Vertikalrichtung 

Querrichtung  

Schwenkkupplung 

Netzkabel für  
Seitenverschiebungseinheiten 

Räde
r 

Zylinder 

Hubsensor 

Schaltschrank 
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 Jede Einheit verfügt über einen Elektromotor, der die Hydropumpe antreibt. 

Diese Pumpe treibt den Hubzylinder und die Radantriebe an. 

 Steuerung der Einheiten: 
o Eine einzelne Einheit kann mithilfe der Tasten und Schalter ihres Schaltschranks 

gesteuert werden 
o Alle Einheiten können mithilfe der Fernbedienungskonsole gleichzeitig fernbedient 

werden. 

 Die Einheiten verfügen über einen Sensor, der den Fahrweg misst: 

 
 

 Um die Hubhöhen aller Einheiten zu synchronisieren, verfügt jede Einheit über einen 
Hubsensor, der über ein Kabel an der Oberseite des Zylinders angeschlossen ist: 

 
 Beim Ausfahren kann sich der Zylinder um seine Längsachse drehen. Die Schwenkplatte 

lässt sich manuell in die richtige Position verschieben. 

 Die Seitenverschiebungseinheit wird, falls verwendet, über das Netzkabel mit Strom 
versorgt. 

 Jede Einheit verfügt über eine Bedieneinheit, mit der die jeweilige Einheit gesteuert 
werden kann. Die anderen Einheiten können nicht mit der Bedieneinheit gesteuert werden. 
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3.1.2. Kopfträgerv 

 
Die Kopfträger über den Einheiten bilden ein Portal. 
Sie können aus mehreren Elementen bestehen. 
 

 
 
Es können Kopfträger unterschiedlicher Länge und Kapazität verwendet werden; siehe 

Anhang Z. Die Kopfträger müssen gemäß den Belastungstabellen der entsprechenden 
Kopfträger verwendet werden. 
  
Kopfträger anderer Hersteller dürfen verwendet werden, wenn 

 die Materialeigenschaften die gleichen sind 

 und sie über ähnliche Steg- und 

 Flanschabmessungen verfügen wie die Kopfträger von Enerpac 
 
Kopfträger anderer Hersteller können verwendet werden, wenn deren Tragfähigkeit 
ausreichend ist. Enerpac übernimmt dafür jedoch keine Haftung. 

3.1.3. Gleitschienen 

 
Das System kann über die Gleitschienen verfahren werden. 
Die Gleitschienen verfügen über einen Längssteg, um die Einheiten beim Verfahren zu führen. 

 
Gleitschienen anderer Hersteller können verwendet werden, wenn deren Tragfähigkeit 
ausreichend ist. Enerpac übernimmt dafür jedoch keine Haftung. 
 
 

3.1.4. Seitenverschiebungseinheiten 

 
Die Last kann mithilfe von Seitenverschiebungseinheiten an dem Kopfträger befestigt werden.  
Mit den Seitenverschiebungseinheiten kann die Last in Querrichtung verfahren werden. Jede 
Seitenverschiebungseinheit verfügt über einen elektrischen Antrieb, der die Rollen antreibt. 
Die Rollen laufen auf den  Kopfträgern. 
Dabei handelt es sich um einen eintourigen Antrieb. 
 
Die Seitenverschiebungseinheiten können über die Fernbedienungskonsole (RCC) des 
Schaltschranks  gesteuert werden. 
 
Es können zwei Typen Seitenverschiebungseinheiten verwendet werden. Das Prinzip ist 
identisch; nur die Konstruktion und die Kapazitäten sind unterschiedlich. 
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3.1.4.1. Typ HBS1250 MK3 

 

 
Für den Transport und die Lagerung der Seitenverschiebungseinheiten ist optional ein 
Transportrahmen erhältlich: 

 

3.1.4.2. Typ HBS3000 

 
Für den Transport und die Lagerung dieses Typs der Seitenverschiebungseinheiten ist 

Rollen 

Motor 

Rollen 

Elektromotor 
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optional ein Transportrahmen erhältlich: 

 
 

3.1.5. Hebeösen 

Anstatt der Seitenverschiebungseinheiten können einfache Hebeösen verwendet werden, um 
die Last am Kopfträger zu befestigen. 

.  
 
Hebeösen anderer Hersteller können verwendet werden, wenn deren Tragfähigkeit 
ausreichend ist. Enerpac übernimmt dafür jedoch keine Haftung. 

3.1.6. Die Fernbedienungskonsole (RCC) 

Mit der Fernbedienungskonsole (RCC) kann der Bediener das gesamte System (alle vier 
Einheiten gleichzeitig) aus sicherer Entfernung steuern. Eine Verbindung mit dem System 
kann drahtlos oder drahtgebunden erfolgen. 

 
 

Hebeöse 
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3.2.  Systemspezifikationen 

 

3.2.1. Hauptspezifikationen 

 

 
Aggregate 

 

Spannung 360 bis 480 V AC/ 3-phasig 
Die Einheiten verfügen über 
eine automatische 
Phasenerkennung. 

Stromstärke 16 A pro Einheit 

Frequenz 50-60 Hz 

Strom 7,5 kW pro Einheit 

Sicherung 32A (wenn zwei Einheiten 
verknüpft sind) 
16 A (wenn alle Einheiten 
einzeln an die 
Hauptstromversorgung 
angeschlossen sind) 

Stecker 5-polig 

 
Temperaturbereich 

 

Betriebstemperatur  min. -10°C 
Die Batterie der 
Fernbedienungskonsole (RCC) 
verfügt nur über Hälfte der 
Kapazität 

max. 50 °C 

Lagertemperatur Maschine min. -25 °C 

max. 60 °C 

Fernbedienungskonsole min.  20 °C 

 0°C Während des 
Akkuladevorgangs 

max.  60 °C 

 45 °C Während des 
Akkuladevorgangs 

 
Schalldruckpegel 

 

Gemessen auf Ohrhöhe bei Nennlast in einem Abstand 
von einem Meter zum Elektromotor der Einheit. 
(Der C-bewertete momentane Schalldruckpegel von 130 
dB wird nicht überschritten.) 

77 dB(A) 

 

 

 

Vorsicht: Es besteht Vereisungsgefahr bei Temperaturen unter 0 ºC.  
Wenn sich Eis auf Maschinenkomponenten gebildet hat, können diese nicht 
verwendet werden, weil Einrastgefahr besteht.  

 
 

3.2.2. Funktionstechnische Spezifikationen 
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Bewegungsrichtungen der Last 
 

Horizontal Seitliche Richtung 
Unter Verwendung der 
Seitenverschiebungseinheiten 

 Längsrichtung  
Durch Verfahren der Einheiten 
über die Gleitschienen 

Vertikal Durch Ausfahren der Zylinder 

 
Geschwindigkeiten (ca.) 
 

SL100-Einheit 

Verfahrgeschwindigkeit 
  

31 Meter/Stunde 

Hubgeschwindigkeit 

Langsame 
Geschwindigkeit 

13 Minuten 

Hohe 
Geschwindigkeit 

6 Minuten 

SL200-Einheit 

Verfahrgeschwindigkeit 
  

31 Meter/Stunde 

Hubgeschwindigkeit 

Langsame 
Geschwindigkeit 

29 Minuten 

Hohe 
Geschwindigkeit 

18 Minuten 

Seitenverschiebungseinheit 
HBS1250MK3 51,5 cm / Minute 

HBS3000 90,0 cm / Minute 

 
Kapazitätseinheiten und Seitenverschiebungseinheiten 
 

SL100-Einheit  
Stufe 1 250 kN 

2050 mm – 3400 
mm 

Stufe 2 150 kN 
3400 mm – 4750 
mm 

SL200-Einheit  
Stufe 1 500 kN 

2731 mm – 4715,5 
mm 

Stufe 2 340 kN 
4715,5 mm – 6700 
mm 

Seitenverschiebungseinheit 
HBS1250MK3   312,2 kN 

HBS3000 1500,0 kN 
 

3.2.3. Abmessungen 

 
Für die folgenden Informationen der Hauptkomponenten des Systems siehe die 
entsprechenden Anordnungspläne: 

 Kapazität 

 Abmessungen 

 Gewichte 
 

Die entsprechende Nummer der Zeichnung ist im Anhang Z “Kompatibles Zubehör” 
angegeben. 
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3.3.  Systemkonfigurationen 

3.3.1. Kopfträgerkonfigurationen 

 
Vorgeschlagene Konfigurationen des Systems:  
 
 

 Klassische Konfiguration. 
Zwei Kopfträger, die jeweils 
zwei Einheiten miteinander verbinden. Seitenstabilität 
wird  
durch die Träger gewährleistet, wohingegen die 
Einheiten zur  
Längsstabilität beitragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Konfiguration mit nur einem Längsträger: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Konfiguration mit Doppel-Längsträgern: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Die Verwendung von Komponenten anderer Hersteller als Enerpac ist 
möglich, sofern diese gemäß den Spezifikationen ihrer jeweiligen Hersteller 
verwendet werden. 

 Wenn Sie von den vorgeschlagenen Konfigurationen abweichen, müssen Sie 
sicherstellen, dass die von Ihnen verwendete Konfiguration korrekt berechnet 
ist. Enerpac kann Sie diesbezüglich beraten. 

 Enerpac haftet nicht für die Verwendung anderer Konfigurationen als der 
vorgeschlagenen. 

 Wenn Sie eine andere Konfiguration als die beschriebene verwenden 
möchten, dann wenden Sie sich an Enerpac. 

 Eine Konfiguration, bei der fremde Hebeeinrichtungen wie Litzenheber und 
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Gleitsysteme eingesetzt werden, ist nur dann erlaubt, wenn alle statischen 
Anforderungen in Bezug auf Festigkeit, Durchbiegung und Stabilität erfüllt 
sind. 

3.3.2. Seitenverschiebungseinheiten und Kopfträger 

 

 Alle Kopfträger können für das System SL100 UND SL200 verwendet werden. 

 Beide Typen der Seitenverschiebungseinheiten können für das System SL100 UND 
SL200 verwendet werden. 

 

3.4.  Position der Last 

 

 

 
 

 Mit dem System kann eine an den 
Kopfträgern hängende Last angehoben 
werden. 

 

 
 

 Mit dem System kann eine Last gekippt 
werden. 

 

 
 

 Wenden Sie sich an Enerpac, wenn Sie 
die Last auf den Kopfträgern positionieren 
möchten. 

 

 

 
 
 
 
 

 Das System ist ausschließlich für 
Hubvorgänge mit vier Stützen geeignet. 
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 

Wenn Sie andere Konfigurationen als die vorgeschlagenen verwenden 
möchten, können Sie sich von Enerpac beraten lassen. 

 

3.5.  Servicebedingungen 

 

 Das System dient zum Heben von Lasten. 
Verwenden Sie das System nicht für andere Zwecke. 

 Am System dürfen keine Veränderungen vorgenommen werden. 
Verwenden Sie das System nur wie es geliefert wurde. 

 

 

Das System ist ausdrücklich nicht für den Transport von Personen 
bestimmt. 

 

 
 

Achtung: Hebevorgänge mit weniger als vier Einheiten sind strengstens 
verboten 

 

Das Anheben einer Last mit nur zwei Einheiten ist sehr gefährlich und 
deshalb untersagt: 
Das System kann mit der Last vollständig umkippen, und zwar aufgrund von 
Folgendem: 

 Schwerpunkt befindet sich nicht in der Mitte 

 Schwingen der Last 

 große Schlingenwinkel. 
Dies kann zu Unfällen führen, durch die neben Schäden an der 

 Maschine selbst 

 auch Schäden an Gegenständen und Gütern in deren Nähe oder an 
ihr montierten Gegenständen und Gütern verursacht werden 
können. 

Personen in der unmittelbaren Nähe können schwer verletzt werden. 
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4.  Hebevorgang planen 

In diesem Kapitel wird auf die Planungsaktivitäten für einen Hebevorgang eingegangen. 
 
1. Protokollieren Sie die Vorbereitung in der Checkliste von Anhang A „Checklist for planning 

a lifting operation“. 
 

2. Stellen Sie sicher, dass folgende Informationen verfügbar sind: 
 

 Masse der Last. 

 Schwerpunkt der Last. 

 Abmessungen der Last. 

 Die höchstzulässige Bodenbelastung des Untergrunds, bevor eine Bodensenkung 
auftritt. 
 

3. Bestimmen Sie die Position des Schwerpunkts der Last innerhalb des Bereichs zwischen 
den Einheiten. 
 

4. Bestimmen Sie die maximale Hubhöhe 
 

5. Berücksichtigen Sie folgende Aspekte: 

 Die Tragfähigkeit der am stärksten belasteten Einheit. 

 Die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheiten. 

 Die Tragfähigkeit der Kopfträgerv. 

 Tragfähigkeit des Untergrunds 
Ist zur Unterlegung der Gleitschienen zusätzliches Füllmaterial erforderlich? 

 Die Windlast 
 

 

Es ist von größter Bedeutung, dass Sie dieses gesamte Kapitel sorgfältig 
lesen, bevor Sie einen Hebevorgang starten. 

 

 
 

Gefahr: Die Nichteinhaltung der richtigen Vorbereitungsmaßnahmen für einen 
Hebevorgang kann zu einem Stabilitätsverlust des Systems führen.  

 
 

  



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 39 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 39 

Anhänge  
4.1.  Berechnung des Bodenauflagedrucks 

 
Die Gleitschienen können 

 direkt auf dem Untergrund verlegt werden, wenn der Bodenauflagedruck ausreichend 
ist. 

 
 
 

 auf einer Basis: 
o um Unebenheiten des Untergrunds auszugleichen 
o um den Bodenauflagedruck zu reduzieren. Dabei wird von dem Effekt profitiert, 

dass der Druck in einem Winkel von 450 verteilt wird, wie unten dargestellt:

 

 Der Bodenauflagedruck ist umgekehrt proportional zur Höhe der Basis. 

  

Bodenauflagefläche = 2 * h 
Untergrund 

Gleitschiene h 

Fundament 

Vergrößerte Bodenauflagefläche 
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4.1.1. Ohne Basis 

Die Bodenauflagefläche hat folgende Abmessungen: 

 
Um den Bodenauflagedruck zu berechnen, können Sie folgendes Verfahren verwenden: 
 

Parameter  Abkürzungen Wertigkeit 

Gleitschiene Höhe  Höhe der Schiene 0,2 [m] 

Breite Breite der Schiene 0,2 [m] 

Eigene Masse der Einheit    
Masse der Einheit 

2,2 metrische Tonnen 
(siehe Abschnitt 3.2.3) 

Masse des Hilfsmaterials (Träger, Schäkel usw.) Masse des Hilfsm. 15 

Sicherheitsfaktor  S 1,7 

Maximale Krafteinwirkung auf eine Einheit, die 
während des Hebevorgangs auftreten kann [kN] 

F 
Abhängig vom 
Hebevorgang 

 
 

1.  Bodenauflagefläche, 
einschließlich 
Verteilungseffekt in 
Längsrichtung einer Einheit  

 

 
4 Räder * 0,2 * 0,4 = 0,32 

2.  Auflagedruck [metrische 
Tonnen / m2] 𝜎 =

𝐹 + 𝑀𝑎𝑠𝑠𝑒𝐸𝑖𝑛ℎ𝑒𝑖𝑡 +
𝑀𝑎𝑠𝑠𝑒𝐻𝑖𝑙𝑓𝑠𝑚𝑎𝑡𝑒𝑟𝑖𝑎𝑙

4
𝐵𝑜𝑑𝑒𝑛𝑎𝑢𝑓𝑙𝑎𝑔𝑒𝑓𝑙ä𝑐ℎ𝑒

∙ 𝑆𝑖𝑐ℎ𝑒𝑟ℎ𝑒𝑖𝑡𝑠𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟 

 
  

Breite der Schiene 

Höhe der 
Schiene 

2* Höhe der 
Schiene 

Standfläche 

0,4 

0,2 
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 

Füllen Sie die Checkliste von Anhang A „Checklist for planning a lifting operation“ 
mit dem berechneten Bodenauflagedruck aus. 

 

 
 

Achtung: Der ausgeübte Auflagedruck darf den maximal zulässigen 
Bodenauflagedruck nicht überschreiten. 

 

4.1.2. Mit Basis 

Um den Bodenauflagedruck zu reduzieren, können Hölzer aus Hartholz als Basismaterial 
verwendet werden. 
Die Bodenauflagefläche hat folgende Abmessungen: 

Beispiel:   
Anzuhebende Last 45 metrische Tonnen 

Auflagedruck 𝜎 =
45/4+2,2+ 15/4

0,32
∗ 1,1 = 91,4 metrische Tonnen / m2 
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Um den Bodenauflagedruck zu berechnen, können Sie folgendes Verfahren verwenden: 
 

Parameter  Abkürzungen Wertigkeit 

Gleitschiene Höhe  Höhe der 
Schiene 

0,2 [m] 

Breite Breite der 
Schiene 

0,2 [m] 

Holz Höhe Höhe des Holzes 

Abhängig vom 
Hebevorgang 

Breite Breite des 
Holzes 

Zwischenabstand Zwischenabstand 
der Hölzer 

Eigene Masse der Einheit    Masse der 
Einheit 

2,2 [metrische Tonnen] 

     (siehe Abschnitt 3.2.3) 

Masse des Hilfsmaterials (Träger, Schäkel usw.) Masse des 
Hilfsm. 

15 [metrische Tonnen] 

Sicherheitsfaktor  S 1,7 

Maximale Krafteinwirkung auf eine Einheit, die 
während des Hebevorgangs auftreten kann [kN] 

F 
Abhängig vom 
Hebevorgang 

 

Standfläche 

Breite der Schiene + 2 * Höhe des 
Holzes 

2 * (Höhe der Schiene +  
Höhe des Holzes) 

Höhe des Holzes 
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1.  Fläche einer Standfläche =  

Breite * Länge 
(Breite der Schiene + 2 * Höhe des Holzes)*  

 
[2 * (Höhe der Schiene + Höhe des Holzes)] 

 

2.  Die Bodenauflagefläche einer 
Einheit setzt sich aus vier 
Standflächen zusammen  

 

 
 

3.  Stützverhältnis, um 
Zwischenabstände zwischen den 
Hölzern zu korrigieren  

 
Stützverhältnis =  

 
Breite des Holzes / (Breite des Holzes + 

Zwischenabstand der Hölzer) 
 
 

4.  Auflagedruck  
[Metrische Tonnen / m2] 

𝜎 =
𝐹 + 𝑀𝑎𝑠𝑠𝑒_𝐸𝑖𝑛ℎ𝑒𝑖𝑡 + 𝑀𝑎𝑠𝑠𝑒_𝐻𝑖𝑙𝑓𝑠𝑚𝑎𝑡𝑒𝑟𝑖𝑎𝑙/4

𝐵𝑜𝑑𝑒𝑛𝑎𝑢𝑓𝑙𝑎𝑔𝑒𝑓𝑙ä𝑐ℎ𝑒 ∗ 𝑆𝑡ü𝑡𝑧𝑣𝑒𝑟ℎä𝑙𝑡𝑛𝑖𝑠
∗ 𝑆 

 

 

 

Füllen Sie die Checkliste von Anhang A „Checklist for planning a lifting operation“ 
mit dem berechneten Bodenauflagedruck aus. 

 

 
 

Achtung: Der ausgeübte Auflagedruck darf den maximal zulässigen 
Bodenauflagedruck nicht überschreiten. 

 
 
 
 

Beispiel:   
Anzuhebende Last 45 metrische Tonnen 
Hölzer: Breite  0,10 m 
 Höhe 0,10 m 
 Zwischenabstand 0,05 m 
 
  
Abmessungen einer Standfläche: 
  
 Breite: Breite der Schiene + 2 * Höhe des Holzes = 0,2 + 2 * 0,1 = 0,4 m 
 
 Länge: 2 * (Höhe der Schiene + Höhe des Holzes) = 2 * (0,2 + 0,1) = 0,6 m  
 
 Fläche: 0,4 * 0,6 = 0,24 m2 
 
Vier Standflächen 4 * 0,16 = 0,96 m2 
Stützverhältnis 0,10 / (0,10 + 0,05) = 0,67 
 

Auflagedruck 𝜎 =
45/4+2,2+ 15/4

0,96∗0,67
∗ 1,7 == 45,5 metrische Tonnen / m2 
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4.1.3. Anforderungen an das Basismaterial 

Das Basismaterial hat folgende Anforderungen zu erfüllen: 

 
  
 

            Parameter Anforderung 

Hölzer 

Länge des Holzes 
 

>   T min 
<  612mm 

Breite des Holzes >  Höhe des Holzes 

Zwischenabstand der Hölzer Hängt vom Auflagedruck ab 
< 300 mm 

mechanische Druckfestigkeit >  8 N/mm² ohne  
          Durchbiegung 
 

 

Enerpac empfiehlt dringend, 
eine Druckfestigkeit von 13 
N/mm² zu berücksichtigen. 

 

Ausgleichsplatten 
aus Stahl 

mechanische Druckfestigkeit >  30 N/mm² ohne 
          Durchbiegung 

 
Die Ausgleichsplatten können zur Nivellierung der Gleitschiene verwendet werden oder zum 
Ausgleich von Hohlräumen unter dem Boden und der Gleitschiene aufgrund von 
Dickentoleranzen im Holz und Ebenheit des Bodens und der Schiene. 
Die gesamte Auflagefläche zwischen der Gleitschiene und dem Boden, oder zwischen der 
Gleitschiene und den Hölzern, muss ausgefüllt sein. 

 

 
 

 Holz ist ein natürliches Produkt, dessen Qualität nicht immer garantiert 
werden kann. Um die Qualität zu garantieren, müssen die Hölzer auf 125 
% der erwarteten Last getestet werden. 

 Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Planung, dass geeignetes Holz nicht 
immer sofort erhältlich ist. 

 
Achtung: Die Verwendung anderer Holzarten wie Sperrholz, Mehrschichtholz, 
Kiefern- und Kunstharzpressholz ist ausdrücklich untersagt. 

Länge des Holzes 

T min 

Höhe des Holzes 
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4.2.  Hubkapazität des Systems überprüfen 

In diesem Kapitel wird beschrieben, wiedie Hubkapazität des Systems bestimmt wird. 
  
Die Hubkapazität wird von der Hubhöhe beeinflusst. 
 
 

4.2.1. Höchstlast 

Die Tragfähigkeit des Systems hängt davon an ab, wie weit die Zylinder ausgefahren werden: 
Je weiter die Zylinder ausgefahren werden, desto geringer die Tragfähigkeit. 

 
Füllen Sie die Checkliste in Anhang A „Checklist for planning a lifting operation“ unter 
„Ausfahr-Stufe“ aus. 
 
Maximale Belastung je Einheit 
 
Die Tragfähigkeit je Stufe und Einheit finden Sie in der Tabelle von Abschnitt 3.2.2 
„Operational specifications“ auf Seite 33. 
 

 
 
 

 

 

Die Tragfähigkeit eines Systems entspricht viermal der maximalen 
Belastung einer Einheit. 

Stufe 1 Stufe 
2 



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 46 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 46 

Anhänge  
Die Auswirkung der Exzentrizität des Schwerpunkts auf die Tragfähigkeit des Systems 
 
Wenn sich der Schwerpunkt nicht in der Mitte des Systems befindet, verringert sich die 
Tragfähigkeit des Systems. In der nachstehenden Abbildung ist das Prinzip dargestellt. Die 
Zahlen sind fiktiv. 
 

Annahme 

 eine Last von 400 kN 

 eine Tragfähigkeit pro Einheit von 100 kN 

 Stufe 2 verwendet 

 
Schwerpunkt in der Mitte 

 

 
Schwerpunkt exzentrisch 

 

 

 
 

 

Die Last wird gleichmäßig über die Einheiten 
verteilt: 
Alle Einheiten tragen 400 / 4 = = 100 kN 
 

Die Last wird ungleichmäßig über die 
Einheiten verteilt. 
Die Last der ‚grünen‘ Einheit wurde erheblich 
erhöht und überschreitet 100 kN. 

Das System ist bis an die Belastungsgrenze 
belastet, aber keine der Einheiten ist 
überlastet. 
 

Die grüne Einheit ist überlastet! 
Das System kann die 400 kN nicht mehr 
anheben, sondern weniger, um eine 
Überlastung der grünen Einheit zu vermeiden. 
Die Tragfähigkeit des Systems hat sich 
aufgrund der Exzentrizität der Last verringert. 

 

Je mehr der Schwerpunkt von der Mitte des Systems abweicht, desto 
geringer wird die Tragfähigkeit. 

Die Belastungstabelle aus Anhang Z “Kompatibles Zubehör” zeigt die Tragfähigkeit des 
Systems in Bezug auf die Position der Last. Die farbigen Zellen in dieser Belastungstabelle 
entsprechen den Einheiten in der 
nachstehenden Abbildung. 
 
Verwenden Sie die Belastungstabelle wie folgt 
für Ihre Seitenverschiebungen: 

 Lokalisieren Sie in der Belastungstabelle die 
Position des Schwerpunkts, wie rechts 
gezeigt  

 Die Daten dieses Punkts zeigen die 
Gesamtkapazität (4 Einheiten) des 

Sch
wer
pun
kt 

Sch
wer
pun
kt 

Schwe
rpunkt 
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Systems. 
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4.2.2. Mindestlast 

 
Bei einer unzureichenden Belastung der Einheiten verläuft ggf. das Ausfahren des ersten und 
zweiten Elements durch die Reibung in den Hydraulikzylindern nicht einwandfrei.  
 
Um ein reibungsloses Ausfahren zu gewährleisten, muss die Traglast mindestens 50 kN 
betragen. 
In den meisten Fällen ist das Gewicht der Kopfträger ausreichend. 
 
Geben Sie die minimale Belastung in die Checkliste von Anhang A „Checklist for planning a 
lifting operation“ ein. Nur für die am geringsten belastete Einheit. 
 

4.3.  Seitenverschiebungseinheiten oder Hebeösen 

 

4.3.1. Seitenverschiebungseinheiten 

Wenn Sie eine Last in Querrichtung verfahren möchten, müssen Sie 
Seitenverschiebungseinheiten verwenden. 
Überprüfen Sie die Tragfähigkeit und Abmessungen gemäß den Anordnungsplänen. Die 
entsprechende Nummer der Zeichnung ist im Anhang Z “Kompatibles Zubehör” angegeben. 

 

4.3.2. Ösen 

 
Wenn die Last nicht in Querrichtung verfahren werden muss, können statt der komplizierteren 
Seitenverschiebungseinheiten die Ösen verwendet werden. 
Tragfähigkeit der Ösen überprüfen. Verwenden Sie die Informationen der Anordnungspläne. 

Die entsprechende Nummer der Zeichnung ist im Anhang Z “Kompatibles Zubehör” 
angegeben.  
Geben Sie die Belastung in die Checkliste von Anhang A „Checklist for planning a lifting 
operation“ ein. 

 
Hebeösen anderer Hersteller können verwendet werden, wenn deren Tragfähigkeit 
ausreichend ist. Enerpac übernimmt dafür jedoch keine Haftung.  

 

Bestimmen Sie stets die auf die Seitenverschiebungseinheit wirkende 
Kraft, auch für relativ leichte Lasten. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an 
Enerpac. 

 
Vorsicht: Die auf die Seitenverschiebungseinheit wirkende Kraft darf deren 
Tragfähigkeit nicht überschreiten. 

Hebeöse 
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4.4.  Tragfähigkeit des Kopfträgers 

Die Tragfähigkeit der Hauptkopfträger hängt von der Position der Last ab: Je näher die Last in 
der Mitte des Kopfträgers aufgehängt ist, desto geringer ist dessen Tragfähigkeit. 
 
Die Tragfähigkeit der Kopfträger in Bezug auf die Position der Last ist in den 
Belastungstabellen angegeben. Die entsprechenden Dokumentnummern sind im Anhang Z 

“Kompatibles Zubehör” angegeben. 

  
 

 
 
Die Tragfähigkeit des Trägers beträgt das Doppelte der angegebenen Tragfähigkeit, wenn 

 nur ein Ankerpunkt verwendet wird und 

 der Ankerpunkt sich in der Mitte des Trägers befindet. 
Siehe nachstehende Abbildung: 

 

Abstand zwischen den Ankerpunkten 

Z
u
lä

s
s
ig

e
 L

a
s
t 

Beispiel für die Bestimmung der Tragfähigkeit des Kopfträgers für zwei Ankerpunkte. 
Zulässig sind die Belastungen innerhalb des grünen Bereichs. 

Der Abstand zwischen den Ankerpunkten beträgt (1250 + 1250) mm, sodass die maximal 
zulässige Belastung 520 kN pro Ankerpunkt beträgt. 
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Geben Sie die Trägerbelastung in die Checkliste von Anhang A „Checklist for planning a lifting 
operation“ ein. 

 

 
 

Vorsicht 
Die Zugkraft an jedem Ankerpunkt darf die Tragfähigkeit des Kopfträgers 
nicht überschreiten. 

 

 Ältere Kopfträger von Enerpac / Hydrospex können verwendet werden, 
wenn deren Tragfähigkeit ausreichend ist. 

 Kopfträger anderer Hersteller können verwendet werden, wenn deren 
Tragfähigkeit ausreichend ist. Enerpac übernimmt dafür jedoch keine 
Haftung. 

 

Ein zentraler 
Ankerpunkt 

Z
u
lä

s
s
ig

e
 L

a
s
t 

In diesem Beispiel beträgt die zulässige Gesamtbelastung 2*300 = 
600. 

Beispiel für die Bestimmung der Tragfähigkeit des Kopfträgers für einen Ankerpunkt. 
Zulässig sind die Belastungen innerhalb des grünen Bereichs. 
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4.5.  Seitliche Last 

 
Seitenkräfte können die Stabilität des Systems gefährden. 
Seitenkräfte können verursacht werden durch 

 Wind 

 Bodenauflagedruck nicht ausgerichtet 

 System nicht lotrecht montiert 

 Schlingen oder Schäkel, die nicht lotrecht zwischen den Seitenverschiebungseinheiten 
(oder Ösen) und der Last angebracht sind. 

 
Bei Arbeiten im Freien kann der Wind eine Kraft auf den angehobenen Gegenstand ausüben. 
Deshalb müssen für jeden Hebevorgang auch die maximal erwarteten Seitenkräfte berechnet 
werden. 
Die maximal zulässigen Seitenkräfte des Systems betragen 1,5% der effektiven Last. 
 
Geben Sie die max. erwarteten Seitenkräfte in die Checkliste von Anhang A „Checklist for 
planning a lifting operation“ ein. 
 
Die durch Wind verursachten Seitenkräfte hängen von Folgendem ab: 

 der Größe des Objekts 

 der Windgeschwindigkeit 

 der Höhe der oberen Träger (Hubhöhe).  
 
Um die zulässige Windgeschwindigkeit zu berechnen, müssen Sie das Formular auf dem 
mitgelieferten USB-Stick verwenden; siehe Ref. 4 „USB stick with wind calculations“. 
 
Das Formular gibt die zulässige Windgeschwindigkeit in beiden Richtungen unter 
verschiedenen Bedingungen an. 
Die verwendeten Parameter werden in der nachstehenden Abbildung aufgeführt. 
 

 
 
 
 

G
es
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u
b

h
ö

h
e
 

Trägerbreite 

H
ö

h
e 
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t 

Trägerhöhe 

Sc
h
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n
- 
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n
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Länge der Last 
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Das Berechnungsprogramm berücksichtigt die Abmessungen der Standfläche des Systems. 
Bei diesen Abmessungen handelt es sich um feste Parameter, die nicht geändert werden 
können. 
 

  

 

 Gehen Sie immer von der ungünstigsten Situation aus. 

 Füllen Sie die Checkliste von Anhang A “Checklist for planning a lifting 
operation” mit der maximal zulässigen Windgeschwindigkeit aus. 
 

 

Gefahr: 

 Unter keinen Umständen dürfen Hebevorgänge durchgeführt werden, 
wenn die Windgeschwindigkeit die zulässigen Werte überschreitet 

 Gehen Sie bei einem Hebevorgang immer von den ungünstigsten 
Bedingungen aus. 
Wind ist unberechenbar und die Windgeschwindigkeit und -richtung 
können sich schnell ändern. 

 
  Beispiel für ein ausgefülltes Formular 

 
Lasteigenschaften  Betriebsparameter 

Breite der Last 
Länge der Last 
Höhe der Last 
 
Gewicht der Last 

4 
5  

  3  
 

1250 

m 
m 
m 
 
kN 

 Gesamthubhöhe 
Schlingenlänge 

7,0 
0,5 

m 
m 
 

 

Trägergeometrie  Querträgerparameter 

Trägerbreite 
Trägerlänge 
Trägerhöhe 

0,33 
6,00  

  0,40   

m 
m 
m 

 Trägerbreite 
Trägerlänge 
Trägerhöhe 

0,33 
6,00 
0,40 

m 
m 
m 

 

Windparameter  

Maximale Windgeschwindigkeit 
X-Richtung 
Maximale Windgeschwindigkeit 
Y-Richtung 

17,8 
15,6   

m/Sek. 
m/Sek. 
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5.  Installation des Systems 
 
In diesem Kapitel werden die Installation des Systems und die Vorbereitung des Arbeitsorts 
beschrieben. 
 

Füllen Sie die Checkliste vollständig aus, sieheA „Checklist for planning a lifting operation“.  
 

 

 Überprüfen Sie, ob die Hubkapazität Ihres Hebevorgangs dem Gewicht der 
anzuhebenden Teile entspricht. Die Gewichte sind auf den Anordnungsplänen 
angegeben. Die entsprechende Nummer der Zeichnung ist im Anhang Z 

“Kompatibles Zubehör” angegeben. Die Drehmomenteinstellungen  können 
Sie Anhang G “Torque settings” entnehmen. 

 

5.1.  Komponenten des Systems anheben 

 

5.1.1. Einheiten anheben 

 
Vorbedingungen für den Transport einer Einheit: 

 Der Zylinder ist vollständig eingefahren. 

 Es sind keine Kopfträger montiert 

 Es ist keine Last befestigt 
  
Es gibt zwei Methoden, um die Einheiten zu bewegen: 

A. Mit einem Gabelstapler. 
Verwenden Sie die Gabeltaschen der Einheit. 
 

 

Um Schäden an den Rädern der Einheiten zu verhindern: 

 muss sich die Einheit in einer Mindesthöhe von 300 mm über 
dem Boden befinden  

 darf die Einheit nicht zu weit zurückgezogen sein 
 

 
 

B. Mit einem Kran. 
Verwenden Sie die Hebeösen der Einheit. 

 

Achtung: Verwenden Sie stets vier Hebeösen 

 
Die Hebeösen und die Gabeltaschen sind nachstehend dargestellt: 
 



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 54 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 54 

Anhänge  

 
 

 
Stellen Sie sicher, dass sich die Einheit stets in vertikaler Position befindet. 

 
 

5.1.2. Anheben der Gleitschienen 

 
Es gibt zwei Methoden, um die Gleitschienen zu bewegen: 

 Mit einem Gabelstapler. 
Zu diesem Zweck sind die Gleitschienen mit Gabeltaschen ausgerüstet 

 Mit einem Kran. 
Zu diesem Zweck sind die Gleitschienen mit 2 Hebeösen ausgerüstet. 

 
 

5.1.3. Anheben der Kopfträger 

  
Die Kopfträger verfügen über Hebeösen. 
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5.1.4. Anheben der Seitenverschiebungseinheiten 

 
Die Seitenverschiebungseinheit darf nur mithilfe der Hebeösen angehoben werden. 
Bringen Sie an den gekennzeichneten Stellen Schlingen oder Ketten an. 

 
 
 
Wenn diese nicht verwendet werden, dann müssen die Seitenverschiebungseinheiten 
horizontal abgelegt werden. 
Verwenden Sie Hölzer, um Beschädigungen zu vermeiden. 

 
 
  

Hölzer 
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Für den Transport und die Lagerung der Seitenverschiebungseinheiten sind optional 
Transportrahmen erhältlich: 

5.1.4.1. HBS3000 

 

 
Um die Seitenverschiebungseinheit aus dem Transportrahmen zu entfernen, gehen Sie wie 
folgt vor: 

1.  Positionieren Sie den Transportrahmen neben 
dem Portalkran. 
Gabelstapler oder Kran verwenden. 

 

2.  Bei Lieferung sind die 
Seitenverschiebungseinheiten an den Zurrösen 
verzurrt.Entfernen Sie diese Bänder. 

 

3.  Entfernen Sie den Sicherungsstift  

 
 

4.  Bewahren Sie den Sicherungsstift in einem der 
Rohre auf 

 

 
 

5.  Heben Sie die Seitenverschiebungseinheit aus 
dem Transportrahmen. Verwenden Sie die 

Hebeösen. 

 
 

Um die Seitenverschiebungseinheiten in den Transporteinheiten zu lagern, verfahren Sie in 
umgekehrter Reihenfolge. 

Einstellbare 
Höhe 

Hebeöse 

Zurrösen 

Gabeltasche 

Gabeltasche 

Stapelauflage 

Sicherungs-
stift 
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Achten Sie auf Folgendes: 

 Die Höhe des Transportrahmens ist einstellbar. Stellen Sie sicher, dass die Höhe so 
eingestellt ist, dass die Seitenverschiebungseinheiten den Boden nicht berühren 
können. 

 Verzurren Sie die Seitenverschiebungseinheiten an den Zurrösen. 
 

5.1.4.2. HBS1250MK3 

 
 

 
 
Um die Seitenverschiebungseinheit aus dem Transportrahmen zu entfernen, gehen Sie wie 
folgt vor: 
 

1.  Positionieren Sie den Transportrahmen neben 
dem Portalkran. 
Gabelstapler oder Kran verwenden. 

 

2.  Bei Lieferung sind die 
Seitenverschiebungseinheiten an den Zurrösen 
verzurrt. Entfernen Sie die Bänder. 

 

3.  Entfernen Sie den Sicherungsstift  

 
 

4.  Heben Sie die Seitenverschiebungseinheit aus 
dem Transportrahmen. Verwenden Sie die 

Hebeösen. 

 
 

 
Um die Seitenverschiebungseinheiten in den Transporteinheiten zu lagern, verfahren Sie in 
umgekehrter Reihenfolge. 
Achten Sie auf Folgendes: 

 Die Höhe des Transportrahmens ist einstellbar. Stellen Sie sicher, dass die Höhe so 
eingestellt ist, dass die Seitenverschiebungseinheiten den Boden nicht berühren 
können. 

Öffnungen für Gabelstapler 

Hebepunkte und 
Stapelauflage 

Einstellbare Höhe 

Zurrleiste  

Sicherungsstift 
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 Verzurren Sie die Seitenverschiebungseinheiten an den Zurrösen. 
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5.2.  Positionierung der Gleitschienen 

Um die Stabilität des Systems zu gewährleisten, muss das System eben auf dem Untergrund 
aufgestellt werden. Wenn der Untergrund nicht eben ist, muss eine Nivellierung erfolgen, um 
eine stabile und solide Grundfläche zu schaffen, auf der das System sicher verwendet werden 
kann. 
  

 
 

Achtung: Die Schaffung einer soliden Basis hat mit äußerster Sorgfalt zu erfolgen, 
da diese das größte Sicherheitsrisiko für das System darstellt. Die Basis der 
Gleitschienen unterliegt ausschließlich der Verantwortung des Nutzers. 

 

5.2.1. Basis erstellen 

Um eine Basis zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor: 
 

Bringen Sie das von Ihnen bestimmte Basismaterial an; siehe Abschnitt 4.1.  „Bearing ground 
pressure calculation“. 
Berücksichtigen Sie folgende Aspekte: 

 Wenn der Profilschnitt der Hölzer nicht quadratisch ist, dann bringen Sie diese in eine 
ebene Position. 

 
 

 Wenn Sie Hölzer stapeln, dürfen diese keine Zwischenräume aufweisen, um 
Federwirkung zu verhindern. 

 
 Positionieren Sie die Hölzer horizontal, nicht vertikal: 
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5.2.2. Gleitschienen positionieren 

Um die Gleitschienen zu positionieren, gehen Sie wie folgt vor: 
 
Setzen Sie die Gleitschienen auf die Basis und bauen Sie diese zusammen. 
Berücksichtigen Sie folgende Aspekte: 
 

 

 Stellen Sie sicher, dass sich zwischen der Basis und den Gleitschienen keine 
Zwischenräume befinden. 
Verwenden Sie eventuell Unterlegscheiben. 

 
 

 Positionieren Sie das Basismaterial direkt unter den Kupplungen der Gleitschienen: 

 
 
 

  



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 61 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 61 

Anhänge  
5.2.3. Ausrichten der Gleitschienen 

Richten Sie die Gleitschienen gemäß den folgenden Anforderungen aus: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nr. 

 
Ausrichtungsanforderung 
 

 
Toleranz 

 
1 
 

 
Die Gleitschienen müssen parallel ausgerichtet sein 
 

 
12 mm 

 

 
(Aufsicht) 

 
2 

 
Die Gleitschienen müssen von Anfang bis Ende ausgerichtet sein 

 
12 mm 
 

 

 
(Aufsicht) 

 
3 

 
Der Schiefstand der Gleitschienen beträgt 

 
0,2° 
 

Vorderansicht 

Seitenansicht 
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(Vorderansicht einer Gleitschiene) 

 
4 

 
Die Neigung der Gleitschienen muss null sein 

 
0,2° 
 

 

 
 

(Seitenansicht) 

 
5 

 
Die Gleitschienen müssen eben ausgerichtet sein 

 
5 mm über 3 
Meter 
 

 

 
(Seitenansicht) 

 
6 

 
Die Laufflächen der Segmente der Gleitschienen müssen korrekt 
ausgerichtet werden. 
Verwenden Sie Unterlegscheiben, falls erforderlich 

 
- 
 
 

 

 
(Seitenansicht) 

 
 
  



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 63 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 63 

Anhänge  
5.3.  Einheit auf den Gleitschienen positionieren 

Um die Einheiten auf den Gleitschienen zu positionieren, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Positionieren Sie die Einheiten auf den Gleitschienen 

 Beachten Sie die Anweisungen für das Anheben 

aus Abschnitt 5.1.1 „Hoisting the units“. 
 
 
 
 
 

 Die Nuten zwischen den Rädern müssen in den 
Führungssteg der Gleitschienen eingreifen. 

 
 

 
 

2.  Stellen Sie die positive Verfahrrichtung ein. 
(Und zwar nachdem der Strom angeschlossen 
wurde.) 
 

 

 
 

3.  Schieben Sie die Einheit manuell auf die gewünschte 
Position: 
1. Entkoppeln Sie den Antriebsmechanismus auf der 

Antriebskette, indem Sie den Rastbolzen ziehen 
und die Freilaufnabe nach hinten bewegen. 
Die Einheiten befinden sich jetzt in der 
Freilaufposition. 
(Wenn sich die Kupplung nicht löst, ziehen Sie die 
beiden Entriegelungsbolzen fest, um den 
Antriebsmechanismus zu entkoppeln.) 

2. Schieben Sie die Einheiten auf die gewünschte 
Position. 

3. Kuppeln Sie den Antriebsmechanismus, indem 
Sie den Rastbolzen ziehen.  
Die Feder drückt die Freilaufnabe zurück in ihre 
ursprüngliche Position.  
Um den Freilaufmodus zu deaktivieren, müssen 
die Stifte der Freilaufnabe mit den Bohrungen der 
Buchse auf der Welle fluchten.  
Wenn Sie die Steuertasten am Schaltschrank im 
Direktbedienungsmodus verwenden, richten sich 
die Stifte automatisch an den Bohrungen aus.  
Stellen Sie sicher, dass die Nabe wieder mit dem 
Rastbolzen festgestellt ist.   

 

 
 

 
 

 

  

  

  

  
 

  

Rastbolzen 

Freilaufnabe 
Feder 

Entriegelungs-
bolzen 
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5.4.  Netzkabel anschließen 

 
Schließen Sie die Netzkabel an die Stromanschlüsse der jeweiligen Einheit an. 
Es gibt zwei Möglichkeiten, um das Netzkabel anzuschließen: 

 Schließen Sie jede Einheit einzeln an die Hauptstromversorgung an: 

 
 

 Schließen Sie je Einheiten paarweise an, indem Sie die eine Einheit an die 
Stromversorgung der anderen Einheit anschließen: 

 
 
 
Um die Phase brauchen Sie sich nicht zu kümmern, da die Einheiten über eine automatische 
Phasenerkennung verfügen. Damit wird die korrekte Drehrichtung der Elektromotoren 
sichergestellt. 
 
 

 
 

Achtung: Verbinden Sie nicht mehr als zwei Einheiten 
untereinander. 

 
 
 

  

Hauptstromversorgung 

Hauptstromversorgung 
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5.5.  Montage der Kopfträger 

 

5.5.1. Kopfträger auf dem Zylinder montieren 

Um die Kopfträger auf den Einheiten zu montieren, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Entfernen Sie die sechs Schrauben an 
der Oberseite der Schwenkplatte. 

 

 
 

2.  Klemmeisen entfernen. 
 

3.  Kopfträger auf der Schwenkkupplung 
positionieren. 

 

 
 

4.  Klemmen Sie den Kopfträger unter 
Verwendung der Distanzleisten und 
Arretierungsleisten an der 
Schwenkkupplung fest. 
 
Mit den Ausgleichsplatten kann die 
Toleranz der Plattendicke des Trägers 
ausgeglichen werden. 

 
 
 

5.  Träger ausrichten.Verwenden Sie die 
Schalter des Schaltschranks (siehe Seite 
77) oder die Fernbedienungskonsole 
(RCC) (siehe Seite 79). 

 

6.  Ziehen Sie die Bolzen gemäß der 
Tabelle von Anhang W „Torque settings” 
an. 

 

  

 

 

 Stellen Sie sicher, dass der Träger waagerecht ausgerichtet ist und 
dass alle Schrauben richtig angezogen sind. 

 Verwenden Sie stets alle Bolzen. 

Bolzen 
Arretierungsleisten 

Schwenkplatte 

Distanzleisten 

Ausgleich
splatten 
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5.5.2. Längsträger montieren 

 
Wenn Sie Längsträger anbringen (siehe Abschnitt 3.3.1 „Header beam configurations“), 
müssen Sie sicherstellen, dass diese an den Kopfträgern sicher befestigt sind. 
Enerpac bietet eine entsprechende Lösung zur Montage der Längsträger an. 
Kontaktieren Sie Enerpac, falls Sie Längsträger verwenden möchten. 
 
 

5.6.  Seitenverschiebungseinheit auf Kopfträger montieren 

 
Um die Seitenverschiebungseinheiten auf den Kopfträgern zu montieren, gehen Sie wie folgt 
vor: 
 

1.  Montieren Sie die Kabelführungsrolle am 
Kopfträger.  
Dies sollte auf derselben Seite 
geschehen, auf der die Kabelrolle unten 
an der Einheit montiert ist. Anderenfalls 
kann das Kabel eingeklemmt werden. 

 

 
 

 
 

2.  Seitenverschiebungseinheit auf 
Kopfträgern montieren. 
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3.  Positionieren Sie den Anker.  

 
 

4.  Verriegeln Sie den Anker mit den 
Klemmeisen 
oder Sicherungsstiften.  

 

 
 

5.  Schließen Sie das Kabel der Kabelrolle an 
der Seitenverschiebungseinheit an.  
 
 
 

 

 
 

Achtung: Sicherstellen, dass 
das Kabel so montiert ist, 
dass es nicht eingeklemmt 

werden kann.  
 

 

 

 
 

6.  Montieren Sie die andere 
Seitenverschiebungseinheit 
gleichermaßen. 

 

 

5.7.  Kabel des Hub-Encoders anbringen 

 
Um den Hub-Encoder zu montieren, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Stellen Sie sicher, dass die Platte 
sauber ist und dass sich das Laufrad 
leicht und frei bewegen kann. 

 

 
 

Laufrad 
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2.  Ziehen Sie das Kabel aus der Encoder-

Box. Führen Sie das Kabel um die 
Führungsrolle. 
 
Befestigen Sie das Ende des Kabels 
am Laufrad der Platte. 
 

 

 
 

Achtung: Lassen Sie den 
Draht nicht los. Wenn der 
Draht mit hoher 
Geschwindigkeit in den 
Encoder schießt, wird der 
Sensor des Hub-Encoders 
beschädigt. 

 

 

 
 

5.8.  Fernbedienungskonsole (RCC) installieren 

Die Fernbedienungskonsole (RCC) sorgt für drahtlose Kommunikation mit den Einheiten. Eine 
drahtgebundene Kommunikation ist jedoch ebenfalls möglich. 
 

5.8.1. Drahtlose Kommunikation 

Die Fernbedienungskonsole (RCC) sorgt für drahtlose Kommunikation bei einer Funkfrequenz 

von 2,4 GHz. 
Es müssen keine Kabel angeschlossen werden. 
 
ABER: 
 

Die drahtlose Kommunikation kann gestört werden. 
Falls dem so sein sollte, wird auf dem LCD-Display der jeweiligen Einheit folgende Mitteilung 
angezeigt: „*** Communication-time-out ***“ („Kommunikations-Timeout“) 
Die Störung kann durch Funkreflexionen in empfangslosen Bereichen verursacht werden. Es 
kann helfen, sich an einen anderen Standort zu begeben. 
 
Maßnahmen, wenn Verbindung fehlschlägt: 

 Wenn die Kommunikation für 2 Sekunden ausfällt, werden alle Bewegungen der 
Einheiten und Seitenverschiebungseinheiten gestoppt. 

 Wenn die Kommunikation für 10 Sekunden ausfällt, dann löst das System einen 
Notstopp aus. Für die Behebung dieser Situation siehe Abschnitt 6.1. “The Emergency 
buttons”.  

 

5.8.2. Drahtgebundene Kommunikation 

 
Um die drahtgebundene Kommunikation zu aktivieren, muss folgende Konfiguration eingestellt 
werden: 

Draht 
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Dongle 

RCC 
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Um die Konfiguration einzustellen, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Schalten Sie die Fernbedienungskonsole (RCC) aus.  

2.  Schalten Sie alle Einheiten aus. Verwenden Sie den 
Hauptschalter. 

 

3.  Schließen Sie das Datenkabel an die 
Fernbedienungskonsole (RCC) an. 
Verwenden Sie den RS-485-Anschluss  
 
  

 

 
 

 

4.  Schließen Sie das Datenkabel an eine der Einheiten an. 
 

 

 
 

5.  Verbinden Sie alle Einheiten untereinander mit 
Datenkabeln. 
Die Reihenfolge ist beliebig, da die Einheiten einander 
automatisch identifizieren. 

 

6.  Dongle (Abschlussstecker) an die letzte Einheit 
anschließen. 
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5.8.3. Kommunikation einrichten 

 
Um die Kommunikation zwischen der Fernbedienungskonsole (RCC) und den vier Einheiten 
zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor. 
 
Siehe 

 Steuerungen der Fernbedienungskonsole (RCC) als „Fernbedienungskonsole 
(RCC)[x]“. 
Für das Layout der Fernbedienungskonsole siehe Seite 79. 

 Bedieneinheiten der Einheiten als „UNIT[x]“. 
Für das Layout der Bedieneinheit siehe Seite 77. 

 
 

1.  Es spielt keine Rolle, ob Sie Datenkabel anschließen 
oder nicht. 
Das System erfasst diese automatisch. 

 

2.  Sicherstellen, dass sich der „Emergency Stop“ 
(Notausschalter) der Fernbedienungskonsole in der 
nicht aktivierten Position befindet. 

 

 
3.  Hauptschalter auf den Bedieneinheiten aller 

Einheiten auf „On“ (Ein) drehen.   
Die Anzeige „Power on“ (Eingeschaltet) der 
Bedieneinheit der Einheiten leuchtet auf. 

 

 

 
 

4.  Sicherstellen, dass sich die Schalter „Emergency 
Stop“ (Notausschalter) auf den Bedienfeldern der 
Einheiten in der nicht aktivierten Position befinden. 
Die blaue Anzeige sollte erloschen sein. 

 

 
5.  Stellen Sie die Einheit auf „Remote“ (Fernsteuerung) 

ein. 
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6.  Wählen Sie die Einheiten aus, mit denen Sie arbeiten 

möchten. 
Die Fernbedienungskonsole kann die Einheiten jetzt 
erfassen. 
Wenn die Verbindung hergestellt wurde, erlischt die 
Anzeige „Emergency active“ (Notaussignal aktiv) der 
Bedieneinheit der betreffenden Einheit. 

 

   
 

7.  Schalten Sie die gleichen Schalter erneut aus. 
8.  Schalten Sie die Fernbedienungskonsole aus und ein 

Sobald die Kommunikation einwandfrei funktioniert: 

 wird der Text „Engine still“ (Maschine bewegt 
sich nicht) angezeigt 

 wird ein Sternchen angezeigt 
 
Wenn die Fernbedienungskonsole (RCC) Datenkabel 
ermittelt hat, dann wird die drahtlose Kommunikation 
ausgeschaltet. 
 
Jetzt können die Einheiten gesteuert werden. 
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5.8.4. Kommunikation neu programmieren 

 
Jede Fernbedienungskonsole verfügt über einen eindeutigen Code. Der Code wird von den 
Empfängern der Einheiten erkannt. 
 

 

Die Kommunikation wurde von Enerpac werksseitig konfiguriert. 
Die Einstellung ist persistent und wird nach dem Ausschalten der 
Stromversorgung gespeichert. 
Nur wenn die Fernbedienungskonsole ausgetauscht wurde, ist eine 
Neuprogrammierung erforderlich. 

 
 
Die Neuprogrammierung erfolgt für jede Einheit separat. 
 
Gehen Sie wie folgt vor: 

1.  Stellen Sie sicher, dass die Batterie der 

Fernbedienungskonsole aufgeladen ist. 

 

2.  Schalten Sie die Einheiten aus.  

 
 

3.  Alle Einheiten abwählen  

 
 

4.  Schalten Sie die zu programmierende Einheit ein.  

 
 

5.  Wählen Sie die betreffende Einheit aus.  
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6.  Öffnen Sie den Schaltschrank der Einheit. 

Suchen Sie den Empfänger. 
 

 
 

7.  Drücken Sie für zwei Sekunden „LEARN“ (Lernen)  
 
Sobald die Meldung „NO ANSWER“ (Keine Antwort) 
auf dem Display der Fernbedienungskonsole (RCC) 
ausgeblendet wird, sind die Fernbedienungskonsole 
(RCC) und die Einheit miteinander verbunden.  

 

 
 

8.  Wiederholen Sie eventuell [2] .. [7] für die anderen 
Einheiten. 

 

9.  Stellen Sie sicher, dass die Anzahl auf der 
Fernbedienungskonsole der Anzahl der Einheiten 
entspricht, indem Sie die Einheiten einzeln verfahren. 

 

 
 

 
 

5.9.  Vollständige visuelle Inspektion des Systems durchführen 

 
Inspizieren Sie das System visuell. 
Geben Sie das Ergebnis der Überprüfung in die Checkliste von Anhang B „Checkliste für die 
Installation des Systems“ ein. 
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6.  Steuerung des Systems 
 

6.1.  Notausschalter  

 
Das System verfügt über Notausschalter. 
 

 Auf den Bedieneinheiten aller vier Einheiten: 
 

 
 
Wenn Schalter gedrückt wird: 

o wird die Einheit ausgeschaltet 
o der blaue Schalter „Emergency active“ (Notaussignal aktiv) leuchtet auf 
o wenn die Einheit fernbedient wird, werden die anderen fernbedienten Einheiten 

ebenfalls ausgeschaltet. 
  

Um das System nach dem Drücken eines Notausschalters zurückzusetzen: 
o Überprüfen Sie, warum der Schalter gedrückt wurde 
o Schalter ziehen 
o Drücken Sie den blauen Schalter 

 

 Auf der Fernbedienungskonsole (RCC):  

 
 
Wenn Schalter gedrückt wird: 

o werden alle fernbedienten Einheiten ausgeschaltet 
Um das System nach dem Drücken eines Notausschalters zurückzusetzen: 

o Überprüfen Sie, warum der Schalter gedrückt wurde 
o Schalten Sie die Hauptstromversorgung aller Einheiten für mindestens 20 

Sekunden aus 
o Führen Sie einen Neustart des Systems aus 
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6.2.  Bedieneinheit der Einheit 

 

6.2.1. Schalter und Anzeigen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

1. Hauptzylinder 
ausfahren und 
zurückziehen 

2. Einheiten verfahren 

3. 
Seitenverschiebungsei

nheiten verfahren 

4. Verfahrrichtung der 
Seitenverschiebungsei
nheiten und Einheiten 
einstellen. Wenn „0“, 
dann bewegen sich 
diese nicht.           

5. Schalter, um 
Fernbedienung 
(Einheit wird von 
Fernbedienungskonso
le gesteuert) oder 
Direktbedienung 
(Einheit wird über die 
Schalter dieses 
Schaltschranks 
gesteuert) 
einzustellen 

6. Leuchtet, wenn die Stromversorgung 
    eingeschaltet ist [13] 

7. Leuchtet bei Ausfall der 
    Hydraulikpumpe 

8. Leuchtet bei Motorausfall einer 
Seitenverschiebungseinheit. Alle 
Motoren der 
Seitenverschiebungseinheiten 
werden gestoppt. 

9. Leuchtet, wenn ein Notausschalter 
von einer der angeschlossenen 
Einheiten gedrückt wurde. 
Drücken, um Notaus zurückzusetzen. 

10. Um Verfahrgeschwindigkeit 
und Hubgeschwindigkeit 
einzustellen 

11. Notausschalter. Wenn gedrückt, 
dann werden alle Bewegungen der 
Einheit gestoppt. 
Wenn [5] = „Remote“ (Fernbedienung) 
eingestellt ist, werden alle Einheiten, die 
auf Fernbedienung eingestellt sind, 
ebenfalls gestoppt. 

13. Um Hauptstromversorgung 
einzuschalten. Wenn eingeschaltet, 
dann leuchtet Anzeige [6]. 

12. Um die Einheit ein-/auszuschalten 
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6.2.2. Direktbedienungsmodus 

 
Die Bedieneinheit ermöglicht es dem Bediener, die zugehörige Einheit zu steuern. 
Andere Einheiten können nicht gesteuert werden. 
 
Dieser Modus wird als „Direktbedienung“ bezeichnet. 
 
Die Direktbedienung wird bei der Montage des Systems verwendet: 

 um die Einheiten in die korrekte Position zu bringen 

 um die Seitenverschiebungseinheiten in Position zu bringen 

 um die positive Verfahrrichtungen der Einheit und der Seitenverschiebungseinheit 
einzustellen. 

 
Gehen Sie bei der Direktbedienung wie folgt vor: 

1.  Einheit einschalten; [13] und [12] verwenden. 
Sicherstellen, dass [6] aufleuchtet und [7] und 
[8] erloschen sind 

  
(siehe Seite 77) 

 

 
 

2.  Verwenden Sie [5], um die Direktbedienung zu 
aktivieren 
 

 

 
 

 
 
Mit Direktbedienung kann Folgendes ausgeführt werden: 

 Positive Verfahrrichtung der Einheit einstellen; [5] verwenden. 

 Positive Verfahrrichtung der Seitenverschiebungseinheit einstellen; [8] verwenden. 

 Zylinder aus- oder einfahren; [1] verwenden 

 Einheiten vorwärts und rückwärts verfahren; [2] verwenden 

 Seitenverschiebungseinheit nach links oder rechts verfahren; [3] verwenden 
 

 

 
 

Verwenden Sie die Direktbedienung niemals, wenn Kopfträger montiert sind, 
weil: 

 dies eine synchrone Aktion der Einheiten erfordert. 

 Bei der Direktbedienung erfolgt keine Erfassung der Last. 
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6.3.  Die Fernbedienungskonsole (RCC) 

In diesem Kapitel werden die Eigenschaften und die Verwendung der Fernbedienungskonsole 
(RCC) beschrieben. 
Die Fernbedienungskonsole (RCC) ermöglicht es dem Bediener, aus einer sicheren 
Entfernung heraus einen Hebevorgang auszuführen. 
 
Die Fernbedienungskonsole (RCC) ermöglicht: 

 Synchrones Verfahren der Einheiten (Toleranz von 15 mm) 

 Synchrones Anheben (Toleranz 24 mm). 

6.3.1. Die Steuerungen 

 
zu [6]: 
Das System kann im Modus „Fast“ (Schnell) betrieben werden (gilt für Anheben, Absenken 
und Verfahren), wenn 

 die Belastung auf jeder Einheit geringer als 10 % der Betriebslastgrenze ist, 

 die Zylinder nicht auf Stufe 2 ausgefahren sind. 
Andernfalls wird das System automatisch im Modus „Slow“ (Langsam) betrieben 
 

 Das System startet schneller, wenn die Fernbedienungskonsole (RCC) 
vor den Einheiten eingeschaltet wird. 

3 Notaus. Wenn gedrückt, werden alle 
fernbedienten Einheiten 
ausgeschaltet. (Verwenden Sie zum 
Zurücksetzen die Bedieneinheiten der 
Einheiten.) 

2 Anschlüsse für feste 
Verkabelung (RS485). 
Wird auch zum Aufladen 
der Akkus verwendet. 

1 Zeigt Last und 
Hubhöhe je 
Stütze an, 
Fehlermeldungen 
… 

5 Um die 
Fernbedienungsk
onsole ein- und 
auszuschalten.  

6 Um die Verfahr-
/Hubgeschwindigke
it einzustellen 
(schnell/langsam). 

7 Um die 
Zylinder aus- 
oder 
einzufahren.  

8 Um die 
Einheit zu 
verfahren.  

9 Um die 
Seitenverschieb
ungseinheiten 
zu verfahren. 

10 Um die 
Höhenmessung
en aller 
Einheiten 
zurückzusetzen. 

4 Schalter zur 
Aktivierung/Deak
tivierung der 
Einheiten. 
 
(Deaktivierung 
kann bei der 
Installation 
nützlich sein.) 
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6.3.2. Display 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Folgende Werte werden angezeigt: 

 Tot. (Gesamt) 
Die gesamte Belastung der ausgewählten Einheiten 

 Position 
Die Höhe pro Zylinder 

 Lift (Anheben) 
Die Höhe in Bezug auf die Nullhubposition 

 Load (Last) 
Die Last pro Zylinder 

o Die Last ist ein berechneter Wert, der auf der Position basiert. 
Änderungen in Bezug auf die Positionsangaben können zu 
„Lastanzeigesprüngen“ führen. 

o Die für die nicht ausgewählten Zylinder angegebenen Werte sind ungültig. 

 Warnungen und Fehler werden in der obersten Zeile angezeigt: 

 
Eine Liste der möglichen Fehler und Warnungen finden Sie in Abschnitt 8.2. „List of 
problems and solutions“ unter „Meldungen auf dem Display der 
Fernbedienungskonsole (RCC)“. 
Wenn die drahtgebundene Kommunikation mit den Einheiten einwandfrei funktioniert, 
wird hinter dem Lastwert das folgende Symbol “∞” angezeigt. 

 

A. Absolute Höhe 
der Zylinder 

B. Gesamtlast  
     des Systems 

C. Pfeilrichtung 

Pfeilrichtung auf dem Display der 
Fernbedienung: 
Nach oben: Anheben 
Nach unten: Senken 
Rechts oder Links: Verfahrrichtung 
Diagonal: Seitenverschiebung 

D. Höhe der Zylinder 
in Bezug auf „Zero lift“ 
(Nullhub). 

E. Last pro Zylinder F. Ladezustand 

     des Akkus 
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 Das Display ist mit Hintergrundbeleuchtung versehen. Um die Lebensdauer des 

Akkus zu erhöhen, wird die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet, wenn in einem 
Zeitraum von 15 Sekunden keine Änderungen festgestellt wurden. 

 Notausschalter gedrückt 
Die Meldung „***Emergency pressed***“ (***Notaus gedrückt***) wird angezeigt: 

o Wenn der Notausschalter der Fernbedienungskonsole gedrückt wurde 
o Wenn der Notausschalter einer Einheit gedrückt wurde und diese auf 

Fernbedienung eingestellt war. Siehe Abschnitt 6.1.  „The Emergency buttons“. 

 Ladestand der Batterie 

 
Das Display zeigt den Ladestand der Batterie an. 
Die Leistung einer vollständig aufgeladenen Batterie beträgt rund 8 Stunden. 
Schalten Sie die Konsole nach dem Einsatz aus und schließen Sie diese an das 12V-
Ladegerät an.   

 

Verwenden Sie ausschließlich das mitgelieferte 

Ladegerät. 

6.3.3. Hubsensor kalibrieren 

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die Hubsensoren kalibriert werden, mit denen die 
Höhe der Zylinder gemessen wird.  Verwenden Sie zum Kalibrieren die 
Fernbedienungskonsole (RCC); siehe Seite 79. 

 

Die Kalibrierung hat zu erfolgen, wenn Hubsensoren ausgetauscht wurden. Von 
daher handelt es sich bei der Kalibrierung nicht um eine tägliche Routine. 

Gehen Sie wie folgt vor:  

1.  Vorbedingungen: 

 Fernbedienungskonsole (RCC) 
ausgeschaltet 

 Einheiten ausgeschaltet. 

 

2.  Stellen Sie den Geschwindigkeitsschalter der 
Fernbedienungskonsole „Speed“ auf das „Hasen“-
Symbol (hohe Geschwindigkeit) ein 

 

 
 

3.  Drücken Sie den Schalter „Zero lift“ (Nullhub) und 
halten Sie diesen beim Einschalten der Konsole 
gedrückt. 
 
Halten Sie den Schalter „Zero lift“ (Nullhub) 
gedrückt, bis die Meldung „System not ready“ 

(System nicht bereit) angezeigt wird. 

 

 

4.  Taste „Zero lift“ (Nullhub) loslassen. 
Die Fernbedienungskonsole (RCC) befindet sich 
jetzt im Kalibrierungsmodus. 
Die Meldung „Calibration mode“ 
(Kalibrierungsmodus) wird auf dem Display 
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angezeigt.  

5.  Schalten Sie die zu kalibrierende Einheit ein und 
starten Sie deren Motor. 

 
 

6.  Wählen Sie auf der Fernbedienungskonsole (RCC) 
die Einheit aus 

 

 
 

7.  Alle Zylinder bis zur minimalen Position einfahren.  

 

8.  Alle Zylinder bis zur maximalen Position ausfahren 

9.  Einheit abwählen 
Der Hubsensor wurde kalibriert. 
Die Meldung „Calibration succeeded“ (Kalibrierung 
erfolgreich) wird angezeigt. 

 

10.  Schalten Sie die Fernbedienungskonsole (RCC) 
aus.  

 

11.  Schalten Sie die Fernbedienungskonsole (RCC) 
ein. 

 

12.  Überprüfen Sie die angezeigte Position. 
Es sollte sich um die maximale Position handeln. 

 

13.  Alle Zylinder bis zur minimalen Position einfahren.  

14.  Überprüfen Sie die angezeigte Position. 
Die Position sollte etwa null sein. 
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7.  Hebevorgang ausführen 
 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie ein Hebevorgang durchgeführt wird. 

7.1.  Gefahren und Warnungen 
 

 Ein ordnungsgemäßer Umgang mit dem System ist für die Sicherheit von entscheidender 
Bedeutung. 

 Behalten Sie das System während des Betriebs im Blick. 

 Stellen Sie sicher, dass der Arbeitsbereich abgesperrt ist. 
 

Berücksichtigen Sie folgende Aspekte: 
 

 

Gefahr  

 Unsachgemäße Handhabung der Maschine kann zu Unfällen und neben 
Schäden an der Maschine selbst auch zu Schäden an Gegenständen und 
Gütern in ihrer Nähe oder an ihren montierten Gegenständen und Gütern sowie 
zu Verletzungen von Personen in der unmittelbaren Umgebung und 
möglicherweise sogar zum Tod führen. 

 Nichtbeachtung der Checklisten kann zu schweren Verletzungen des 
Benutzers führen, unter Umständen sogar zum Tod. 

 Selbst wenn alle Maßnahmen zur Sicherheit vorgenommen wurden und das 
System korrekt funktioniert, bleibt ein Restrisiko für unkontrolliertes Herabfallen 
der Last.    
 

 

Vorsicht 

 Die Nichteinhaltung der richtigen Vorbereitungsmaßnahmen für den 
Hebevorgang kann zum vollständigen Verlust der Stabilität der Maschine 
während des Betriebs führen. 

 Gehen Sie beim Hebevorgang immer von den ungünstigsten Bedingungen 
aus. Der Wind kann unberechenbar sein, und die Windgeschwindigkeit und -
richtung kann sich schnell ändern. Gehen Sie keine Risiken ein: Wenn der Wind 
zu stark ist, den Hebevorgang auf gar keinen Fall starten. 

 Versuchen Sie unter keinen Umständen Masten aus- oder einzufahren, an 
denen etwas dranhängt oder die mit einem Kopfträger ausgerüstet sind. Die 
Ausfahrzylinder sind nicht für zusätzliche Traglasten ausgelegt. 

 Masten nicht aufrichten, wenn sich Personen in unmittelbarer Nähe der 
Masten befinden. 

 

 
Achtung 

 Es ist von größter Bedeutung, dass Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig 
lesen, bevor Sie die Maschine benutzen. Die Nichteinhaltung der richtigen 
Vorbereitungsmaßnahmen für den Hebevorgang kann zum vollständigen Verlust 
der Stabilität der Maschine während des Betriebs führen. 

 Halten Sie sich bei sämtlichen Arbeiten unbedingt an die Checklisten: bei der 
Vorbereitung des Hebevorgangs, der Systemmontage sowie beim Anheben der 
Last. 

 Direktbedienung ist nur zulässig, wenn auf der Einheit kein Träger montiert ist. 

 Eine Einheit ist nur mit dem zentralen Notaussystem verbunden, wenn sich der 
Steuerungswahlschalter in der Fernsteuerungsposition befindet. 

 Stellen Sie sicher, dass die Last beim Anheben, bei der Seitenverschiebung oder 
beim Verfahren nicht mit den Hubfüßen oder sonstigen Hindernissen in 
Berührung kommt. 

 Stellen Sie sicher, dass die Hubfüße, Kopfträger und sonstigen Komponenten 
des Portalkransystems beim Verfahren nicht mit Hindernissen in Berührung 
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kommen. 

 Der Bediener muss während des Systembetriebs ungehinderte Sicht auf das 
System und die Last haben. Ist dies nicht möglich, muss eine Signalisierperson 
mit zuverlässigem Kommunikationsgerät dem Bediener Anweisungen geben. 

 Kommunikation unter dem an den Arbeiten beteiligten Personal muss 
ununterbrochen bei allen Bewegungen der Last gegeben sein.  Wenn die 
Kommunikation unterbrochen wird, muss der Bediener alle Bewegungen 
stoppen, bis die Verbindung wiederhergestellt ist. 

 Die Signale für den Bediener müssen den Standards in Abschnitt 1.9. „Hand 
signals” entsprechen. Werden Sondersignale benötigt, sind sie zwischen dem 
Bediener und dem Hilfspersonal vor dem Hebevorgang abzusprechen. Die 
Signale müssen immer erkennbar oder hörbar sein. Aktionen dürfen nur bei klar 
verständlichen Signalen vorgenommen werden. 

 Lastbewegungspersonal muss jedes Stoppsignal befolgen. 
  

 

NB 
Beachten Sie Anhang F „Enerpac HF95 Hydraulic fluid safety “. 

 

 

Gefahr 
Trotz aller bestehenden Maßnahmen zur sicheren Auslegung, Sicherung und 
ergänzenden Schutzmaßnahmen wird immer das Restrisiko für das Stürzen 
des Systems sein. 
 

 
 
Die folgenden Zeichen sind am System angebracht: 
 

 
 

(Die Symbole werden in Abschnitt 2.3. „Symbols applied to the System“ erläutert.)  
 

7.2.  Aufhängung der Last 

Um die Last aufzuhängen, sind folgende Regeln zu beachten: 
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1.  Die Anker der Kopfträger müssen zu 
den Hebepunkten der Last 
ausgerichtet sein. 
 

Wenn die 
Lastverankerungspunkte 
nicht fluchtend zu den 
Hebepunkten ausgerichtet 

sind, fängt die Last sofort nach dem 
Anheben an zu schwanken. Die 
damit einhergehende seitliche Kraft 
kann die Stabilität des Systems 
gefährden. 

 

 
(Vorderansicht) 

2.  Hebebänder so kurz wie möglich 
halten. 
 

 
 

Bei langen Schlingen 
kann die Last zu 
schwanken beginnen, 
was zu gefährlichen 
seitlichen Kräften 

führen kann. 
 

 

 
(Vorderansicht) 

3.  Der Kopfträger muss, bei einer 
Toleranz von 0,2° jederzeit in einer 
waagerechten Position bleiben. 
 
Montieren Sie den Kopfträger zum 
Zeitpunkt der Installation 
waagerecht.  
Während eines Hebevorgangs wird 
der Kopfträger automatisch 
ausgerichtet. 

 

 
(Vorderansicht) 

 

4.  Hebeschlingen müssen innerhalb 
einer Toleranz von 0,2° lotrecht 
sein. 
Dies gilt insbesondere für 
Hebevorgänge; siehe Abschnitt 7.6. 

„Tilt the load“. 
 

 
 

Ein Überschreiten des 
Grenzwerts von 0,2° 
kann gefährliche 
Querkräfte 
verursachen. 

 

 

 
 

(Seitenansicht) 

 
 

7.3.  Last anheben 

In diesem Kapitel werden die Schritte beschrieben, die Sie befolgen müssen, um eine Last 
anzuheben.  
 
Verwenden Sie die Fernbedienungskonsole (RCC), da nur dann die automatischen 
Sicherheitsmessungen aktiv sind. 

 Gefahr: Das Anheben einer Last über die Direktbedienung kann schwere Unfälle 
verursachen, da die Sicherheitsmessungen bei der Direktbedienung nicht aktiv 
sind. 
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Die folgenden Schritte beziehen sich auf 

 die Steuerungen der Fernbedienungskonsole (RCC); siehe Seite 79. 

 die Bedieneinheiten der Einheiten; siehe Seite 77. 
 
Gehen Sie wie folgt vor: 

1.  Protokollieren Sie alle Aktivitäten des Vorgangs unter 
Verwendung des Formulars von Anhang D „Recording a 
lifting operation” 

 
 

2.  Stellen Sie sicher, dass die Checklisten von: 
a. Anhang A „Checklist for planning a lifting 

operation“ und 
b. Anhang B „Checklist for installing the System” 
c. Anhang C „Final checks” 

ausgefüllt und unterzeichnet wurden. 

 

3.  Schalten Sie die Fernbedienungskonsole (RCC) ein. 
Die Fernbedienungskonsole (RCC) startet. 
Die Versionsnummer der Software wird angezeigt 

 

4.  Überprüfen, ob Batterie der Fernbedienungskonsole 
(RCC) vollständig aufgeladen ist 
Der Ladezustand der Batterie wird angezeigt. 
Die Leistung einer vollständig aufgeladenen Batterie 

beträgt rund 8 Stunden. 

 

5.  Schalten Sie alle vier Einheiten ein. 
 
Anzeige UNIT [6] leuchtet. 
Anzeigen UNIT [7] und UNIT[8] sollten erloschen sein 

 

 
 

6.  Aktivieren Sie alle vier Einheiten.  

 
 

7.  Stellen Sie die Einheit auf „Remote“ (Fernsteuerung) ein.  
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8.  Setzen Sie die gemessenen Höhen aller Einheiten 

zurück, indem Sie „Zero lift“ (Nullhub) drücken.  
Die aktuellen Höhen der Zylinder werden jetzt als neue 
Referenzpunkte übernommen. 
Die Hubzähler [D] auf dem Display beginnen die Zählung 
bei null. 

 

 
9.  Gewünschte Geschwindigkeit einstellen. 

Wählen Sie „Low“ (Niedrig), wenn das System eine Last 
trägt. 
 
Wenn das System eine Last ermittelt oder wenn die 
Einheiten mehr als eine Stufe ausgefahren sind, dann 
wird die Geschwindigkeit automatisch auf „Low“ (Niedrig) 
eingestellt. 

 

 
 

10.  Last unter Verwendung vonFernbedienungskonsole 
(RCC) [7] anheben. 

 
Überwachen Sie während des Hebevorgangs das Display 
(siehe unten). 

 Überwachen Sie die Hubhöhen. 
Die Höhen der Zylinder werden kontinuierlich 
gemessen; siehe [A]. 
Die Fernbedienungskonsole (RCC) passt die Höhen 
der vier Zylinder automatisch mit einer Toleranz von 
24 mm an. 

o Wenn beim Anheben die Höhe eines Zylinders 
mehr als 12 mm von den anderen abweicht, 
wird dessen Hubgeschwindigkeit (oder die 
Hubgeschwindigkeit der anderen Einheiten) 
verlangsamt, bis sich alle Höhen innerhalb 
einer Toleranz von 6 mm befinden. 

o Wenn die Toleranz von 24 mm überschritten 
wird, stoppt das System die Bewegung der 
Last. Das Problem muss technisch untersucht 
werden. 
Folgen Sie dem Problemlösungsverfahren in 
8.1.  „Main problem localization procedure“ auf 
Seite 94. 

 Überwachen Sie die einzelnen Lasten der Einheiten 
[E] 

 Überwachen Sie die Gesamtlast des Systems [B] 

 Überwachen Sie die Richtung der vertikalen 
Bewegung [C] 

 Überwachen Sie den Ladezustand der Batterie [F] 

 

 
 

11.  Schalten Sie die Einheit aus  

12.  Schalten Sie die Fernbedienungskonsole (RCC) aus.  
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A. Absolute Höhe 
(mm) 
der Zylinder 

B. Gesamtlast  
     des Systems 

C. Richtung der vertikalen 

     Bewegung der Last. 
     (Wenn keine Bewegung, 
     wird kein Pfeil angezeigt) 

D. Relative Höhe der Zylinder 
in Bezug auf „Zero lift“ (Nullhub). 

E. Last pro Zylinder F. Ladezustand 
     des Akkus 
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7.4.  Last in Längsrichtung bewegen 

Das Bewegen der Last in Längsrichtung erfolgt durch das Verfahren der Einheiten.  
 

 Verwenden Sie die Fernbedienungskonsole (RCC), um alle Einheiten simultan und 
synchron zu verfahren. 

Siehe Abschnitt 6.3.1 „The controls“. 

 Um eine Einheit einzeln zu verfahren, können Sie entweder die 
Fernbedienungskonsole (RCC) oder die Direktbedienung verwenden; siehe Abschnitt 
6.2.1 „The switches and indicators“. 

 

7.4.1. Einheiten verfahren 

 
Um alle Einheiten synchron zu verfahren, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Fernbedienungskonsole (RCC) verwenden  

2.  Stellen Sie sicher, dass alle Checklisten ausgefüllt und 
unterzeichnet werden: 

 Anhang A „Checklist for planning a lifting 
operation” 

 Anhang B „Checklist for installing the System” 

 Anhang C „Final checks” 

 

3.  Überprüfen Sie den Ladezustand der Batterie der 
Fernbedienungskonsole (RCC) 

 

4.  Stellen Sie die gewünschte Geschwindigkeit ein [6]. 
Wählen Sie das Schildkröten-Symbol, wenn das System 

eine Last trägt. 
 
Wenn das System eine Last ermittelt oder wenn die 
Zylinder mehr als eine Stufe ausgefahren sind, dann wird 
das Schildkröten-Symbol automatisch ausgewählt. 

 

 
5.  Aktivieren Sie alle Einheiten; verwenden Sie die Schalter 

[4] „Ram select“ (Zylinderauswahl). 
 

 
 

6.  Verwenden Sie „Travel“ (Verfahren), um die Einheiten zu 
verfahren 
 

 

 
 

Achtung: Wenn Sie das System 
viermal gestoppt haben, müssen Sie 
die Positionen aller Einheiten 
synchronisieren. Die 
Synchronisation wird im nächsten 
Abschnitt beschrieben. 
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7.4.2. Positionen der Einheiten synchronisieren 

Das System gleicht die relativen Positionen der Einheit automatisch ab. 
Es wird ein Fahrwegsensor verwendet, der als Impulszähler dient: 
 

 
 
Die Messung beginnt bei jedem Start mit einer Zählung bei null. Aufgrund der begrenzten 
Auflösung des Messgeräts können die Positionen der Einheiten aus der rechteckigen 
Formation geraten, wenn das System mehrmals gestoppt wird: 
 
 

 
 
Das folgende Verfahren kann angewandt werden, um die Positionen der Einheiten zu 
synchronisieren: 
 

1.  Die Einheiten befinden sich in einer rechteckigen 
Formation, wenn 

 B1 = B2 

 A1 = A2. 
 
Um die Positionen der Einheiten zu messen, benötigen 
Sie Folgendes 

 ein Messband 

 optische Messung bedeutet: Sie können bei dem 
unter Last stehenden System aus der Ferne eine 
Messung durchführen 

 
Sie können natürlich auch Ihre eigenen Messverfahren 
verwenden. 

 

 

 
 

2.  Wenn Sie eine Fehlausrichtung feststellen, dann 
bewegen Sie die betreffende Einheit (oder Einheiten), 
um die rechteckige Formation wiederherzustellen. 
Verwenden Sie die Direktbedienung oder 
Fernbedienung, um die Einheit zu bewegen. 
 

 

Aus Position geratene Einheit 
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ACHTUNG: 
Um eine Verschlimmerung der Situation 
zu vermeiden: 

 Stellen Sie sicher, dass die 
richtige(n) Einheit(en) bewegt wird 
bzw. werden  

 Stellen Sie sicher, dass diese in die 
richtige Richtung bewegt wird 

Die Stabilität des Systems ist gefährdet!  
 

 

7.5.  Last in Querrichtung bewegen 

 
Um die Last in Querrichtung zu bewegen, wird auf die Verfahrmöglichkeiten der 
Seitenverschiebung zurückgegriffen. 
 
Um die Seitenverschiebungen simultan durchzuführen, gehen Sie wie folgt vor: 
  

1.  Fernbedienungskonsole (RCC) verwenden  

2.  Stellen Sie sicher, dass alle Checklisten ausgefüllt 
und unterzeichnet werden: 

 Anhang A „Checklist for planning a lifting 
operation” 

 Anhang B „Checklist for installing the 
System” 

 Anhang C „Final checks” 

 

3.  Überprüfen Sie den Ladezustand der Batterie [F]; 

siehe nachstehende Abbildung. 

 

4.  Aktivieren Sie alle Einheiten; verwenden Sie die 
Schalter [4] „Ram select“ (Zylinderauswahl). 

 

 
 

5.  Verwenden Sie [9] „Side shift“ 
(Seitenverschiebung), um die ausgewählten 
Seitenverschiebungseinheiten simultan zu 
bewegen. 
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7.6.  Last kippen 

 
Mit dem System können Kippvorgänge durchgeführt werden. 

 
 
Berücksichtigen Sie folgende Aspekte: 
 

 In der Regel sollten Schlingen zwar so kurz wie möglich gehalten werden, aber in 
diesem Fall sollten möglichst lange Schlingen verwendet werden, um Querkräfte zu 
minimieren. 

 Beziehen Sie stets alle vier Einheiten ein. 

 Bewegen Sie nur zwei Einheiten gleichzeitig. 
Die anderen beiden Einheiten müssen passiv bleiben. 
In der Abbildung oben ist die rote Einheit aktiv: Sie bewegt sich zur blauen Einheit. Die 
blaue Einheit ist passiv und steht still. 

 

 

Gefahr 

 Bei dieser Aktion besteht erhöhte Gefahr, dass gefährliche 
Querkräfte auftreten. 

 Verwenden Sie bei Hebevorgängen, einschließlich Kippvorgängen, 
keinesfalls die Freilauf-Funktion. Die Last kann ins Schwanken 
geraten, wenn sich eine solche Einheit nach Überwindung von 
Reibungskräften plötzlich bewegt. 

 

Wenn Sie einen Kippvorgang durchführen möchten, sollten Sie erst 
Enerpac kontaktieren. 

 
Ein Video eines Kippvorgangs finden Sie auf der Website 
 
https://www.youtube.com/watch?v=rC1toW6ECfU. 
 
 
  

passiv 

aktiv 

https://www.youtube.com/watch?v=rC1toW6ECfU
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Um die Last zu kippen, gehen Sie wie folgt vor: 
 
 

1.  Fernbedienungskonsole (RCC) verwenden 

2.  Protokollieren Sie alle Aktivitäten des Vorgangs unter Verwendung des Formulars von 
Anhang D „Recording a lifting operation” 

3.  Stellen Sie sicher, dass alle Checklisten ausgefüllt und unterzeichnet werden: 

 Anhang A „Checklist for planning a lifting operation” 

 Anhang B „Checklist for installing the System” 

 Anhang C „Final checks” 

4.  Die beiden ‚passiven‘ Einheiten auf der Fernbedienungskonsole (RCC) auswählen. 

 
5.  Manövrieren Sie den an die (künftige) Unterseite der Last angebrachten Kopfträger der 

Einheiten über die Last.  

6.  Bringen Sie die Unterseite der Last am Kopfträger an. 

7.  ‚Passive‘ Einheiten auf der Fernbedienungskonsole (RCC) abwählen. 

8.  Die beiden ‚aktiven‘ Einheiten auf der Fernbedienungskonsole (RCC) auswählen. 

9.  Manövrieren Sie den Kopfträger der aktiven Einheiten direkt über die (künftige) Last. 

10.  Bringen Sie den Kopfträger an der Last an. 

11.  Zylinder 5 cm ausfahren. 
12.  Fahren Sie die Einheiten anschließend in Richtung der passiven Einheiten, bis sich die 

Hebeösen der Last wieder direkt unter dem Kopfträger befinden. 

13.  Überprüfen Sie, ob sich die Hebeösen gerade unter dem Kopfträger befinden, und zwar 
innerhalb einer Toleranz 
von 0,2 . Eine Lotschnur, einen Laser oder einen Theodolit verwenden. 

14.  Wiederholen Sie die Schritte 11 bis 13, bis die Last komplett gekippt ist. 
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8.  Problemlösung 
In diesem Kapitel werden die Lokalisierung und Behebung von Problemen beschrieben. 

 Dieses beinhaltet ein Lokalisierungsverfahren zum Auffinden der Hauptprobleme. 

 Außerdem beinhaltet es eine Liste möglicher Probleme zusammen mit den Ursachen 
und möglichen Lösungen. 

8.1.  Lokalisierungsverfahren zum Auffinden der Hauptprobleme 

 
Sollten bei einem Hebevorgang oder anderweitig Probleme auftreten, folgen Sie den 
nachstehenden Schritten um das Problem zu lösen. 
 

1. Stellen Sie sicher, dass kein Notausschalter aktiviert ist. 
2. Besteht ein Problem in Bezug auf eine Überlastung? 

Auf der Fernbedienungskonsole (RCC) angezeigte Lasten überprüfen [E] (siehe Seite 
80). 
Auf der Fernbedienungskonsole (RCC) angezeigte Höhen überprüfen [A], [D] (siehe 
Seite 80)  

3. Besteht bei einer der Einheiten ein technisches Problem? 
Bedieneinheit aller Einheiten überprüfen (siehe Seite 77): 

o Leuchtet Anzeige [6] auf?  (Strom eingeschaltet) 
o Ist Anzeige [7] erloschen? (Motorausfall) 
o Ist Anzeige [8] erloschen? (Überlastung der Seitenverschiebungseinheit) 
o Ist Anzeige [9] erloschen? („Emergency active“ [Notaus aktiv]) 

4. Sind Hydrauliklecks sichtbar? 
5. Gibt es mechanische Hindernisse? 
 
Lösen Sie das System entsprechend. 
Sollten Sie Unterstützung benötigen, dann rufen Sie bitte Enerpac an. 
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8.2.  Liste der Probleme und Lösungen 

 
In der nachstehenden Tabelle sind einige Fehler und Probleme, die während der Verwendung 
des Systems auftreten können, zusammen mit möglichen Ursachen und Lösungen aufgelistet. 
 

 
Beschreibung 

 

 
Mögliche Ursache 

 
Lösung 

 
Hauptprobleme 

 
Lastwert „–300” angezeigt 
(hoher Negativwert) 

Falsche oder lockere Verdrahtung Verdrahtung überprüfen 
Enerpac anrufen 

Alle Einheiten wurden 
ausgewählt, aber keine bewegt 
sich nach oben 

Zylinder in Endposition? 
 

- 

Einer der Hydraulikmotoren läuft 
nicht mehr 

START-Taste [10] auf 
Bedieneinheit drücken, um neu 
zu starten 

Notausschalter gedrückt? 
 

Notaus zurücksetzen 

Alle Einheiten wurden 
ausgewählt, aber nur eine 
bewegt sich nach oben 

Höhenmessung nicht auf null 

zurückgesetzt. 
Höhenmessung mit [10] der 
Fernbedienungskonsole (RCC) 
zurücksetzen. 

Nach dem Einschalten der 
Bedieneinheit einer Einheit 
wird auf der 
Fernbedienungskonsole (RCC) 
die Meldung „Communication-
time-out“ (Kommunikations-
Timeout) angezeigt. 

Dabei handelt es sich um ein 
normales Verhalten aufgrund der für 
den Startprozess benötigten Zeit. 

Etwa 30 Sekunden warten 

Keine Anzeige nach dem 
Einschalten der 
Fernbedienungskonsole (RCC) 

Schwache Akkuleistung Akku für mindestens 4 Stunden 
aufladen 

 
Meldungen auf dem Display der Fernbedienungskonsole (RCC) 

 
„Emergency pressed” 
(Notausschalter gedrückt) 

Ein Notausschalter wurde gedrückt, 
entweder an der Einheit oder an der 
Fernbedienungskonsole (RCC). 

Notaus zurücksetzen 

„Communication timeout” 
(Kommunikations-Timeout) 

Funkverbindung gestört Kabelverbindung  verwenden 

„*” visible behind the RAMs” 
(sichtbar hinter RAMs) 

Kein Problem Wird angezeigt, wenn 
Kabelverbindung verwendet wird 

„System nicht bereit“ Anfangsmeldung 20 Sekunden warten 

„Stroke measurement out of 
range” (Hub-Messwert 
außerhalb des 
Erfassungsbereichs) 

Messzähler defekt  Gerät austauschen 

Fehler bei Verdrahtung Verdrahtung reparieren 

Höhenmessungskabel abgerissen Kabel überprüfen 

„Load measurements out of 
range“ (Last-Messwert 
außerhalb des 
Erfassungsbereichs) 

Sensor defekt Sensor austauschen oder 
Enerpac kontaktieren. 

Fehler bei Verdrahtung Verdrahtung überprüfen 
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Beschreibung 
 

 
Mögliche Ursache 

 
Lösung 

„Drive sensor error“ (Fehler 
Fahrsensor) 
(Alle Einheiten fahren nicht 
mehr) 

Einer der Impulszähler ist defekt Sensor austauschen oder 
Enerpac kontaktieren. 

Wenn Sie über keinen 
Ersatzsensor verfügen, 
müssen Sie die 
Fahrsensoren alle 

Einheiten entfernen. Das System 
ist dann wieder fahrbereit, 
JEDOCH OHNE 
FAHRSICHERHEIT!  
AUF EIGENE GEFAHR. 

Zu lange Fehlausrichtung zwischen 
den Einheiten 

Der Sensor ist verrutscht. 

Eine der Einheiten wird behindert 

„Engine still” (Maschine 
bewegt sich nicht) 

Hydraulikpumpe der angezeigten 
Einheit läuft nicht 

[4] auf Bedieneinheit der Einheit 
drücken 

„Überlastung“ Zu viel Gewicht auf den Zylindern Wenn nur bei einem Ausleger: 
Die Last ist nicht korrekt über das 
System verteilt 
Sonstiges: Hebevorgang in 
Bezug auf Last überprüfen 

 
Mechanische und elektrische Probleme 

 
Das System fährt nicht 
 

Die beiden Schrauben der 
Antriebsmotoren der Einheiten sind 
locker 

Schrauben anziehen 

Eines der Hydraulikventile ist defekt Ventil reparieren; 
Enerpac kontaktieren. 

Das System hebt nicht an Hydraulikventil defekt Enerpac anrufen 

Einheit wird ausgeschaltet. [4] verwenden, um Einheit 
einzuschalten 

Die Zylinder werden 
unterschiedlich ausgefahren 

Problem mit Fördervolumen oder 
Leckage 

Enerpac kontaktieren 

Das System kann die Last 
nicht absenken 

Problem mit Fördervolumen oder 
Leckage 

Enerpac kontaktieren 

Die 
Seitenverschiebungseinheit 
bewegt sich nicht 
 

Seitenverschiebungseinheit nicht 
angeschlossen 

Seitenverschiebungseinheit 
anschließen 

Eines der Sicherheitsrelais wurde 
ausgelöst 
 

 
  
 

Schaltschrank öffnen und 
angezeigte Relais mit 10QF2 
zurücksetzen. Siehe 
nachstehende Abbildung. 
Falls nicht erfolgreich, dann  
Enerpac kontaktieren. 

Anzeige „Invertor Failure” 
(Störung Frequenzumrichter) 
des Schaltschranks leuchtet 
auf 

Versuchen, Motor zu starten, [4] 
verwenden 
Falls nicht erfolgreich, 
Schaltschrank öffnen und 
angezeigte Relais mit 11QF2 
zurücksetzen; siehe 
nachstehende Abbildung. 
Falls nicht erfolgreich, dann  
Enerpac kontaktieren. 
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Beschreibung 
 

 
Mögliche Ursache 

 
Lösung 

Anzeige „Side Shift Overload” 
(Überlastung der 
Seitenverschiebungseinheit) 
des Schaltschranks leuchtet 
auf 

Versuchen, Motor zu starten, [4] 
verwenden 
Falls nicht erfolgreich, 
Schaltschrank öffnen und 
angezeigte Relais mit 10QF2 
zurücksetzen; siehe 
nachstehende Abbildung. 
Falls nicht erfolgreich, dann  
Enerpac kontaktieren. 

 

 

Die Tabelle ist nur als Erste-Hilfe-Maßnahme gedacht. Sollten Sie 
Unterstützung benötigen, dann wenden Sie sich bitte an Enerpac. 

 

Gefahr: Die Ausführung von Reparaturen am System durch nicht ausreichend 
geschultes Personal ist mit erheblichen Gefahren verbunden. 
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9.  Lagerung 
 
Anforderungen für die Lagerung des Systems: 

 Bei einer kurzfristigen Lagerung insbesondere im Freien müssen die Einheiten mit 
einer Plane abgedeckt werden, um die elektrischen, feuchtigkeitsempfindlichen 
Maschinenkomponenten trocken zu halten. 
Die Plane ist nicht im Lieferumfang enthalten, kann aber als Option bestellt werden. 

 Längere Lagerung: 
Für eine Lagerung über einen längeren Zeitraum wird ein trockener und geschlossener 
Raum empfohlen. 

 
Stellen Sie sicher, dass die Elektronik trocken gehalten wird. 
Achten Sie besonders auf den Hubsensor. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hubsensor 
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10.  Wartung 
Halten Sie die Maschine in einwandfreiem Zustand, 

 damit Ihre Maschine optimal funktioniert 

 und die Sicherheit der Benutzer garantiert wird. 
  
In diesem Kapitel wird beschrieben: 

 wie Wartungsarbeiten durchgeführt werden, 

 das erforderliche Know-how für die Wartungsarbeiten, 

 die Zeitintervalle, in denen die Arbeiten vorzunehmen sind. 
Die in der Tabelle aufgeführten Intervalle basieren auf einer regelmäßigen Nutzung 
des Systems, d. h. etwa einem Hebevorgang pro Monat.  Wenn das System intensiver 
oder weniger intensiv genutzt wird, können sich die Wartungsintervalle entsprechend 
ändern. 

 
 

 

 Wartungsarbeiten an den Einheiten nur ausführen, wenn diese nicht 

belastet sind. 

 Wartungsarbeiten an den Einheiten nur ausführen, wenn die Kopfträger 
entfernt wurden. 

 Alle nicht in diesem Abschnitt beschriebenen Wartungsverfahren dürfen nur 
von oder nach Rücksprache mit Enerpac durchgeführt werden. 

 Verwenden Sie ausschließlich Originalersatzteile von Enerpac. Wenn Teile 
anderer Hersteller verwendet werden, erlöschen jegliche 
Garantieansprüche. 
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10.1.  Mechanisch 

Wartungsarbeiten an den mechanischen Komponenten müssen gemäß der nachstehenden 
Liste durchgeführt werden. 
Protokollieren Sie alle Aktivitäten in Anhang E „ Checklist for Maintenance“. 
 

     Gegenstand    Vorgehensweise 
Person 
E (Eigentümer) 
EE (Enerpac-
Experte) n
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 d

e
n

 

e
rs

te
n

 4
0

 

S
tu

n
d

e
n

 

a
ll

e
 8

 S
tu

n
d

e
n

 

tä
g

li
c

h
 

a
ll

e
 4

0
 S

tu
n

d
e

n
 

w
ö

c
h

e
n

tl
ic

h
 

A
ll

e
 5

0
0
 

S
tu

n
d

e
n

 

J
ä

h
rl

ic
h

 

2
0

0
0

 S
tu

n
d

e
n

 

A
ll

e
 2

 J
a

h
re

 

1
0

0
0

0
 S

tu
n

d
e
n

  

A
ll

e
 1

0
 J

a
h

re
 

A
n

m
e

rk
u

n
g

e
n

 

 
1. Hauptkonstruktion 

 

1.1. Hauptkonstruktion Sichtprüfung aller Schweißstellen O    x    

Sichtprüfung des Anstrichs O    x    

Visuell auf Korrosion und Beschädigungen überprüfen O   x     

Alle Bolzen kontrollieren. O    x    

Sichtprüfung der Hebeösen O    x    

Lesbarkeit der Warnzeichen kontrollieren. 
Reinigen, wenn es verschmutzt ist. 
Neu anbringen, wenn diese beschädigt sind oder sogar 
fehlen 

O 

 x      

 

2. Kette der Einheiten 
 

2.1. Kette schmieren Kette schmieren;      x    

2.2. Kette spannen Kette spannen;     x    

 

3. Seitenverschiebungseinheit 
 

3.1. Kette schmieren Kette schmieren;          



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 101 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 101 

Anhänge  
10.1.1. Kette schmieren 

Die Kette verbindet das Getriebe mit der Antriebswelle.  
 

 
 
Um die Antriebskette zu warten, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Sicherstellen, dass die Stromversorgung ausgeschaltet ist 

2.  Fronttür öffnen 

3.  Sichtprüfung der Ketten und Kettenräder ausführen 

4.  Kette mit Kroon-Oil Mehrzweckfett 3 schmieren 

5.  Fronttür schließen 

 

10.1.2. Kette spannen 

Um die Antriebskette zu spannen, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Sicherstellen, dass die Stromversorgung 
ausgeschaltet ist 

 

2.  Fronttür öffnen  

3.  Lösen Sie die vier Bolzen des Getriebes  

 
 

Getriebe 

Kette 

Tür 
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4.  Spannen Sie die Kette, indem Sie die 

Spannschrauben drehen. 
 

 Halten Sie das Getriebe waagerecht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die richtige Spannung der Kette ist 
erreicht, wenn in der Mitte der Kette 10 
mm Spiel vorliegt. Manuell durchführen. 
 
 
 

 

 
 

 
5.  Ziehen Sie die vier Bolzen des Getriebes 

gemäß Anhang W „Torque settings” an 
 

 
 

6.  Fronttür schließen  

 

10.1.3. Seitenverschiebungseinheiten schmieren 

Die Seitenverschiebungseinheiten verfügen über Ketten, die geschmiert werden müssen. 
Verwenden Sie Kroon-Oil Mehrzweckfett 3. 
 
Nachstehend sind beide Typen der Seitenverschiebungseinheiten dargestellt: 
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(Die Lager der Seitenverschiebungseinheiten verfügen über eine Dauerschmierung.) 

10.1.4. Ketten der Seitenverschiebungseinheiten spannen 

Um die Antriebskette zu spannen, gehen Sie wie folgt vor: 
 

1.  Sicherstellen, dass die Stromversorgung 
ausgeschaltet ist 

 

2.  Entfernen Sie die Kettenabdeckung  

 
3.  Lösen Sie die Bolzen des Getriebes und 

des Klemmrings 
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4.  Spannen Sie die Kette, indem Sie die 

Spannschrauben drehen oder das Getriebe 
zurückschieben. 
 

 Halten Sie das Getriebe waagerecht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Die richtige Spannung der Kette ist 
erreicht, wenn in der Mitte der Kette 10 
mm Spiel vorliegt. Manuell durchführen. 
 
 
 

 

 
 

 

5.  Ziehen Sie die Bolzen des Getriebes und 
des Klemmrings gemäß Anhang W „Torque 
settings” an 

 

 
 

6.  Bringen Sie die Kettenabdeckung an  

 

1
0
 m

m
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10.2.  Hydraulisch 

Wartungsarbeiten an den mechanischen Komponenten müssen gemäß der nachstehenden 
Liste durchgeführt werden. 
Protokollieren Sie alle Aktivitäten in Anhang E „ Checklist for Maintenance“. 
Für Sicherheitsdatenblatt Hydraulikflüssigkeit, siehe Anhang F „Enerpac HF95 Hydraulic fluid 
safety “. 
 

    Gegenstand    Vorgehensweise 
Person 
E (Eigentümer) 
EE (Enerpac-
Experte) 
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1. Hydraulikpumpe, Tank und Kühler 
 

1.1. Pumpe Auf Ölleckagen kontrollieren O  x      

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O x   x    

Auf Beschädigungen überprüfen.Lack überprüfen.   x      

Sauberwischen und entstauben.   x      

1.2. Hydrauliköltank Auf auslaufendes Öl, Beschädigungen und den Anstrich 
kontrollieren 

O  x      

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O x   x    

Alle Dichtungen auswechseln. EE      x  

Die Ölstandgläser auswechseln EE      x  

Den Tank entleeren (Wasser und Schlamm) EE     x   

1.3. Ventile Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen O  x      

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O x   x    

Alle Dichtungen auswechseln. EE      x  

Alle Ventileinstellungen kontrollieren O     x   

1.4. Verteiler Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen O  x      

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O    x    

1.5. Öl 

Ölprobe zum Analysieren entnehmen. EE 

    x  Öl 
nachfüllen, 
falls 
erforderlich. 
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Hydrauliköl ersetzen. 
Siehe Abschnitt 10.2.1 „Drain the oil“ und 
Abschnitt 10.2.2 „Filling the tank“ 

EE 
     x  

Ölstand kontrollieren. O  x      

1.6. Hydraulikfilter Filterelement austauschen. 
Siehe Abschnitt 10.2.3 „Replace the filter element“. 

EE 
   x  x Und falls 

angezeigt 

 Dichtungen des Filtergehäuses auswechseln EE      x  

1.7. Entlüftungen Entlüftung auswechseln EE    x    

1.8. Kupplungsgehäus
e 

Auf Beschädigungen überprüfen O     x   

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O x     x  

Motorpumpenkupplung  auswechseln EE      x  

1.9. Kühler Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen O  x      

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O x   x    

Kühler reinigen O    x    

Druckdifferenz „Delta p“ am Kühler messen EE      x  

 

2. Hydraulikanschlüsse 
 

2.1. Rohre, Schläuche 
und Bügel 

 
 

Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen O  x      

Kupplungen auf festen Sitz kontrollieren. O x   x    

Alle Dichtungen innerhalb der Rohre (Walform) 
auswechseln. 

EE 
     x  

Alle Schläuche austauschen EE     x   

Alle Kunststoffhalterungen auswechseln EE     x   

2.2. Kupplungen und 
Schnellkupplunge
n 

Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen O  x      

Kupplungen auf festen Sitz kontrollieren. O  x  x    

Alle Dichtungen der Kupplungen ersetzen. EE      x  

Schnellkupplungen und Schraubkupplungen auswechseln. EE     x   

2.3. Manometer, 
Messsensoren 

Auf Beschädigungen überprüfen O  x      

Spannbolzen, -muttern und Komponenten kontrollieren. O  x  x    

Alle Dichtungen auswechseln. EE      x  

Alle Manometer austauschen EE      x  

 

3. Gehäuse 
 



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 107 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 107 

Anhänge  

 
 

3.1. Allgemeines Auf Beschädigungen und abblätternde Farbe kontrollieren O  x      

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O x   x    

Alle Dichtungen, Türdichtungen und Inspektionsluken 
auswechseln 

EE 
     x  

Scharniere und Schlösser fetten O    x    

Motorstandfüße auswechseln. EE      x  

 

4. Zylinder 
 

4.1. Allgemeines Auf Leckagen kontrollieren. O  x      

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind. O x   x    

Alle Dichtungen auswechseln. EE      x  

Lager schmieren EE   x     
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10.2.1. Öl ablassen 

Das Öl im Tank muss entweder aufgefüllt oder es muss eine Reinheitsprüfung vorgenommen 
werden. 
Die Mindestanforderung ist, dass die Reinheit des Mediums Klasse 7 von NAS 1638 
entspricht. 
 
Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Sicherstellen, dass der Zylinder vollständig eingefahren ist 
2. Öl aus Tank ablassen. Verwenden sie den Stopfen an der Unterseite des Tanks. Beim 

Ablassen auf Ölstandsanzeigen achten: 

 

 

Das Altöl ist ordnungsgemäß zu entsorgen 

10.2.2. Tank füllen 

Um den Tank zu befüllen, gehen Sie wie folgt vor: 
1. Sicherstellen, dass der Zylinder der Einheit vollständig eingefahren ist 
2. Zum Befüllen des Tanks mit Öl Einfüll-/Entlüftungsöffnung verwenden. 

Verwenden Sie Öltyp Enerpac HF95 
 

 
3. Stellen Sie sicher, dass sich keine Luft im Öl befindet, indem Sie das System starten 

und das Öl für 10 Minuten durch das System zirkulieren lassen. 
 

 
 

Füllen Sie den Tank nicht über das Maximum. 

Ablassschraube 

Füllstandsanzeigen 

Behälterdeckel 



 

  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 109 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 109 

Anhänge  
10.2.3. Filterelement austauschen 

Der Rücklauffilter filtert das Öl, wenn es zurück in den Tank fließt. 
Durch die Verschmutzung des Öls nimmt die Durchlässigkeit des Filters ab, was zu einem 
Druckanstieg im Ölrückfluss führt. Der Druck wird an der Verschmutzungsanzeige angegeben:  
 

 
 Grün: Der Druck beträgt 0 .. 2 bar 

Der Filter ist in Ordnung. 

 Gelb: Der Druck beträgt 2..3 bar 
Der Filter funktioniert zwar noch, er sollte jedoch so schnell wie möglich ausgetauscht 
werden. 

 Rot: Der Druck beträgt mehr als 3 bar. 
Öl wird nicht mehr gefiltert. 
Der Filter muss dann unverzüglich ausgetauscht werden. 

 
Das Filterelement muss ausgewechselt werden. 

 Wenn das Öl ausgetauscht wird 

 Wenn die Anzeige „gelb“ oder „rot“ ist 

 Einmal pro Jahr 
 
 
Um den Filter auszutauschen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Schrauben Sie den Rücklauffilterdeckel ab. 
2. Entfernen Sie das interne Filterelement 

3. Neues Filterelement einsetzen. 
Um zu gewährleisten, dass das System einwandfrei funktioniert, darf das Filterelement 
nur gegen ein Modell des gleichen Herstellers und des gleichen Typs ausgetauscht 
werden. 
Verwenden Sie Hydac Rücklauffilter. 
Der genaue Typ ist in der Teileliste der Maschine aufgeführt. 

 

Verschmutzung des Filters 
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10.3.  Elektrisch 

Wartungsarbeiten an der Elektrik sind gemäß der nachstehenden Liste durchzuführen. 
Protokollieren Sie alle Aktivitäten in Anhang E „ Checklist for Maintenance“. 
 

 
 

    Gegenstand   Vorgehensweise 
Person 
E (Eigentümer) 
EE (Enerpac-
Experte) 

n
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 d
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1. Kabel und Anschlüsse 
 

1.1. Allgemeines Auf Beschädigungen überprüfen O  x      

 

2. Einrichtungen und Schaltschränke 
 

2.1. Allgemeines 
 

Auf Leckagen und Beschädigungen überprüfen O  x      

Überprüfen, ob Bolzen und Muttern ordnungsgemäß 
angezogen sind 

O 
x   x    

Alle Dichtungen auswechseln.   EE      x  

2.2. Hauptschalter Hauptschalter auswechseln. EE      x  

2.3. Fernbedienungen Batterie austauschen EE     x   
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11.  Qualität 
 
Nicht zutreffend 
 

12.  Entsorgung des Systems 
 
Zur Entsorgung des Systems am Ende seiner Lebensdauer folgendermaßen vorgehen: 
 

 Lassen Sie das Motor- und Hydrauliköl ab. 
 Demontieren Sie die Batterien. 

 Demontieren Sie die elektronischen und elektrischen Komponenten 

 Demontieren Sie den Hauptmetallrahmen des Systems. 
Sortieren Sie das Material. 
 

 

 
 

Achtung: Entsorgen Sie sämtliches Material auf verantwortungsbewusste 
Weise. 
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13.  Index 

A 

abdecken, 104 
Abdeckung, 19 
Abdeckungen, 19 
Absturz, 19, 21 
Akku, 101 
Akkuladevorgang, 36 
allergisch, 25 
angehoben, 55 
angeschlossen, 67, 

79, 102 
anheben, 39, 41, 44, 

46, 49, 52, 54, 55, 
56, 57, 92, 95, 97, 
99, 102, 122 

Anheben, 83, 92 
Anker, 53, 54, 91 
Anlagen, 8, 23 
anschließen, 68 
Anschluss, 75 
Anschlüsse, 23, 112, 

116, 129, 130 
Anstrich, 111, 129 
Antrieb, 33, 67 
Antriebskette, 107 
Antriebsmotoren, 102 
arbeiten, 77 

Ä 

ätzend, 25 

A 

aufgeladen, 78, 92 
Aufkleber, 22 
Auflage, 44, 46 
Aufsicht, 12 
Auge, 24 
Augen, 24, 25 
ausfahrbar, 31 
ausfahren, 30, 37 
ausgefahren, 93, 95 
Ausleger, 102 

B 

Basis, 122 
Batterie, 36, 78, 86, 

92, 93, 95, 116, 
122, 130 

Batterien, 117 
beams, 53, 71 
bearing, 27 
Bedien-, 19, 20, 76, 

77 
bedienen, 12, 31 
Bedienung, 19, 32, 

35, 73, 82, 83, 95, 
96 

Bedienungsanleitung, 
88 

Befestigung, 26, 27 
befüllen, 114, 115 

beladen, 26 
belastet, 50, 52 
Belastung, 33, 39, 41, 

49, 50, 52, 83, 85 
Belastungstabelle, 50 
berechnen, 43, 45, 55 
berechnet, 44 
Berechnung, 42 
Berechnungen, 8, 55 
Bereich, 23 
Bereiche, 10 
beschädigt, 23, 28, 

123, 124 
Beschädigung, 59 
Beschädigungen, 17, 

20, 111, 112, 113, 
116, 129, 130 

Beschäftigung, 19 
beschrieben, 19 
betrieben, 83 
Boden, 42, 61, 63, 91, 

120 
Bodenauflage, 42, 43 
Bodenauflagedruck, 

55 
brennbar, 26 
bringen, 82 

C 

capacity, 26, 27, 42, 
50, 53, 57 

charts, 53 
Checkliste, 26, 41, 

44, 46, 49, 52, 54, 
57, 126, 128 

Checklisten, 92, 95, 
97, 99 

Chemikalien, 24 

D 

Deckblatt, 3 
devices, 130 
drahtlos, 73, 77 
Drehmoment, 57 
Druck, 23, 26, 28, 36, 

42, 63, 112, 115, 
116, 120 

E 

Einrichtung, 11 
Einrichtungen, 11, 

116 
Einstellungen, 57, 69, 

108, 110, 111, 129, 
135 

electrical, 23, 24, 69 
Elektrik, 12, 23, 123 
Elektrikern, 12 
elektrisch, 8, 12, 23, 

24, 27, 33, 102, 
123 

Elektro, 32 
elektronisch, 3 
enerpac, 8 

entfernen, 69 
Entlüftung, 112, 129 
Explosion, 26 
explosionsgefährdet, 

10 
extension, 49 
eyes, 58, 60, 99 

F 

Fahr-, 122 
Farbe, 113 
fernbedient, 80 
Fett, 108 
Feuer, 25, 26 
Filter, 112, 115, 129 
Flüssigkeit, 23 
Flüssigkeiten, 24 

G 

Gabelstapler, 57, 58, 
61 

garantieren, 3, 47, 
105 

Gas, 26 
geändert, 56 
gear, 19 
Gefahr, 25, 26, 135 

Gefahren, 10 
gefährlich, 10, 24 
gemessen, 93 
Gerät, 101 
geschmiert, 108 
geschult, 12, 26, 27 

Geschwindigkeiten, 
37 

gesetzlich, 12, 19, 25 
gesteuert, 33, 77, 82, 

86 
Gesundheit, 10, 26 
Getriebe, 107, 108, 

109 
Grenzen, 10 
ground, 19 

H 

Haftung, 10 
Halterung, 129 
Halterungen, 112 
Hand, 20 

Handschuhe, 21 
Hebe-, 20, 26, 27, 35, 

40, 41, 83, 93, 100, 
125 

Hebe--, 35 
Heben, 3 
Hebeösen, 57, 58, 59, 

60, 61, 99 
Hebevorgang, 55 
Hersteller, 10, 23 
Hölzer, 47, 59, 63 
Hub-, 32, 41, 49, 86, 

93 
Hubvorgänge, 39 

Hydraulik, 12, 20, 23, 

24, 28, 29, 30, 31, 
52, 100, 102, 112, 
124, 129 

hydraulisch, 12, 17, 
101 

I 

Identifizierung, 25 
Inspektion, 23, 79, 

113, 123, 130 
inspizieren, 23 
inspiziert, 10 
Installation, 26, 57, 

92, 95, 97, 99, 124 
installieren, 24 

J 

jemand, 20 

K 

Kabel, 23, 32, 68, 72, 
73, 75, 76, 77, 101, 
123 

Kabelführungsrolle, 
71 

Kalibrieren, 86 
Kalibrierung, 86, 87, 

88 
Kapazität, 49, 50 
Kette, 106, 107, 108, 

109, 110, 128 
Ketten, 59, 108 
Kleidung, 20, 24, 25 

klemmen, 69 
Kollege, 25 
Kollegen, 24 
Konfiguration, 38, 39, 

75 
Konfigurationen, 38, 

40, 71 
konfigurieren, 78 
Konsole, 35, 73, 83, 

86 
Konsolen, 19 
kontaminiert, 24 
Kopf, 30, 33, 35, 39, 

41, 69, 91, 99 
Kopfträger, 38, 53, 

58, 69, 71 
Korrosion, 106, 107 
Kran, 57, 58 

krebserregend, 26 
Kühler, 111, 112, 129 

Kupplung, 112, 129 

L 

Ladung, 27 
Lager, 113, 130 
längs, 10 
Längs, 30, 38, 71 
Längsrichtung, 120 
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Laser, 99 
Last, 10, 28, 30, 33, 

35, 36, 37, 39, 40, 
41, 47, 50, 52, 53, 
55, 57, 85, 86, 91, 
92, 93, 95, 97, 98, 
99, 102, 120, 124, 
125 

Lastverankerungspun
kte, 91 

Lebensdauer, 17 
Leistung, 92 
lesbar, 22 
locking, 60, 61 
Lösch, 24 

M 

Manometer, 112, 129 
Messband, 96 
Messsensoren, 112 
Messung, 101, 129, 

130 
Messungen, 101 
Messwert, 101 
mit Ladung, 20 
Mitarbeiter, 12, 24 
Montage, 3 
Motor, 32, 36, 103, 

112, 117, 129 

N 

negativ, 10 
NEN-EN, 8 
NEN-EN-ISO, 8 
null, 87 
Null, 96 
Nullhub, 85 

O 

Ölstandgläser, 111, 
129 

operate, 97 
optisch, 96 
ösen, 35 
Ösen, 35, 61, 62, 

106, 128 
Oxidationsmittel, 26 

P 

Paste, 135 

persistent, 78 

Person, 12 
Personal, 12, 17, 103 

Personen, 10, 19, 40, 
124 

persönlich, 25 
Plane, 104 
Planung, 41, 44, 46, 

47, 49, 52, 54, 55, 
56, 57, 92, 95, 97, 
99, 120, 122 

Portalkran, 60, 61, 
124 

Prüfung, 107, 123 
Publikation, 3 

Q 

Qualifikationen, 12, 
26 

qualifiziert, 12, 23 
Qualifizierung, 12 

R 

Rad, 67 
Räder, 43 

S 

Säure, 25 
Schäden, 10, 17, 20, 

27, 40, 57 
Schäkel, 55 
Schaltschrank, 79 
Schiene, 43, 45, 66 
Schienen, 33, 37, 41, 

42, 58, 63, 64, 65, 
66, 67, 68, 122, 
123, 124 

Schildkröte, 95 
Schlauch, 28 

 

Schlauch, 28 

S 

Schläuche, 31, 112, 
129 

 

Schläuche, 24, 28 

S 

Schleif, 23 
Schlösser, 113, 130 

 

Schnellkupplungen, 
23 

S 

Schuhe, 19, 21 
Schulung, 12 
Schutz, 19, 21, 25 
Schutzausrüstung, 19 
Schutzschalter, 23 
Schwerpunkt, 40, 41 
Seitenkräfte, 55 
Sensor, 32, 96, 101, 

102 
sicher, 17, 83 
Sicherheit, 3, 8, 10, 

17, 19, 24, 25, 28, 
63, 92 

Sicherheits, 21 
Sicherung, 19 
Sicherungen, 23 
spannen, 109 
Speiseröhre, 25 
Stadium, 24 
Standfläche, 46 
Sternchen, 77 
steuern, 35 
Steuerung, 10, 82 
Steuerungen, 76, 83, 

92 
Stoffen, 25 
Strom, 31 
Stufe, 50, 93, 95 
Stufen, 31 
subsoil, 42 
Substanzen, 24, 25, 

26 
synchron, 82 

T 

Tabelle, 50 
Tabellen, 33 
Tank, 111, 112, 114, 

129 
Temperatur, 28, 36 
torque, 122 
toxic, 26 
Trag, 50 

tragen, 10, 50 
träger, 31 
Träger, 33, 35, 38, 

39, 53, 57, 58, 69, 
71, 72, 91, 99, 122 

Tragfähigkeit, 33, 35, 
41, 49, 50, 52, 53, 
54 

Transport, 26, 34 

U 

überfahren, 28, 33 
Überprüfung, 79, 80 
Umgebungen, 21 
Umwelt, 25 
Unfälle, 24 
Untergrund, 19, 41, 

42, 63 
Unterlegscheiben, 64 
USB, 8, 55 

V 

Veränderungen, 10, 
40 

verbinden, 38 
Verbindung, 77, 101 
verbunden, 26 
Vereisung, 36 
verletzt, 40 
Verletzungen, 20, 21, 

23, 26 
Vorbereitung, 41, 88 
Vorschriften, 19 

W 

Wartung, 3, 12, 17, 
20, 23, 25, 105, 
106, 111 

Wasser, 25 
Wind, 8, 41, 55 

Z 

Zone, 124 
Zubehörteilen, 20 
zylinder, 102 
Zylinder, 31, 57, 82, 

83, 85, 87, 93, 95, 
99, 102, 122 
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Anhänge 
 

A.Checkliste zur Planung eines Hebevorgangs 

1. Projekt 
 

Projekt   
Kunde  
Standort  
Datum  
 
 

2. Vorgangstyp 
 Heben/senken 
 In Längsrichtung bewegen 
 In Querrichtung bewegen 

 

3. Bodenauflagedruck 
 

 Zulässiger Bodenauflagedruck.  (σ toe) ….. Tonnen/ m² 
 

4. Kapazität 
 

 Masse der Last  

 Hubhöhe                      ….    mm 

 Ausfahr-Stufe 1  /  2 

 Tragfähigkeit in der höchsten Stufe ….   kN 

 Zulässige Last: kN. ....    kN 

 Die Masse der Last überschreitet nicht die zulässige Last  

 Minimale Krafteinwirkung pro Einheit ist ausreichend kN. ….   kN 

 
Maximale Krafteinwirkung pro Ankerpunkt überschreitet 
nicht die Tragfähigkeit der Seitenverschiebungseinheit (falls 
zutreffend) kN 

….   kN 

 Die auf den verwendeten Kopfträger wirkende Kraft überschreitet nicht die Grenzwerte 

 
Maximal zulässige Windgeschwindigkeit  X-Richtung 
 Y-Richtung 

 .…      m/Sek. 
 .… m/Sek.  

 Die Vertikallast wird von den Seitenkräften nicht um 1,5 % überschritten 
 
 
 

5. Abnahme 
 

Geplant von:  Datum:  
    
Unterschrift:   
   
Genehmigt von:  Datum:  
    
Unterschrift:   
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B.Checkliste für die Installation des Systems 

 

1. Projekt 
 

Projekt   
Kunde  
Standort  
Datum  

 
2. Planung 

 

 Checkliste A „Checklist for planning a lifting operation” ausgefüllt und unterzeichnet 

 
3. Basis 

 

 Die Basis unter den Gleitschienen wurde in Übereinstimmung mit den Anweisungen in 
dieser Bedienungsanleitung angeordnet. Bei Verwendung einer Basis 

 
4. Gleitschienen 

 Gleitschienen gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung positioniert 

 Gleitschienen gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung ausgerichtet. 

 Gleitschienen gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung verbunden. 

 
5. Einheiten  

 

 Fahren Sie alle Einheiten mit der Fernbedienungskonsole (RCC) ein kurzes Stück vor- und 
zurück, um sicherzustellen, dass die Fahrrichtung korrekt eingestellt ist. 

 
Fahren Sie alle Zylinder ein kurzes Stück ein und aus. 
(Um sicherzustellen, dass die Kommunikation ordnungsgemäß funktioniert.) 

 Überprüfen Sie den Ladezustand der Batterie der Fernbedienungskonsole (RCC) 

 Die Hubsensoren sind unbeschädigt 
 

 
6. Kopfträger 

 

 Schrauben der Schwenkkupplung gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung 
angezogen 

 Träger horizontal (waagerecht) auf den beiden Einheiten angeordnet. 

 
7. Seitenverschiebungseinheiten 

 

 Seitenverschiebungseinheit gemäß den Anweisungen in der Bedienungsanleitung montiert 
(falls zutreffend). 

 
Fahren Sie die Seitenverschiebungseinheiten ein kurzes Stück nach links und rechts, um 
sicherzustellen, dass die positive Fahrrichtung korrekt eingestellt ist. 

 

 
Seite 1/2
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8. Sichtprüfung 
 

 Sichtprüfung: kein übermäßiger Rost.  

 Keine Teile des Systems sind beschädigt 

 Visuelle Inspektion der Hydraulikkomponenten: keine Ölleckagen 

 Laufflächen der Gleitschienen sind sauber. 
(Schmutz kann ein Rutschen der Einheiten verursachen) 

 Die Einheiten können frei fahren und werden nicht behindert. 

 
Inspektion der Elektrik: 
 elektrische Kabel sind nicht beschädigt 
 elektrische Kabel können nicht eingeklemmt werden 

 
 
9. Sonstige Ausrüstung 

 

Was? Länge Kapazität Masse  

Hebebänder    

Ketten    

Sonstige    
 

10. Abnahme 

 
Installiert von:  Datum:  
    
Unterschrift:   
   
Genehmigt von:  Datum:  
    
Unterschrift:   
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C.Abschließende Kontrollen 

 

1. Projekt 
 

Projekt   
Kunde  
Standort  
Datum  
 
 

2. Installation 
 

 Checkliste B „Checklist for installing the System“ wurde ausgefüllt und unterzeichnet 

 
 

3. Inspektion des Systems 
 

 Keine Teile des Portalkrans sind beschädigt 

 Keine Leckagen der Hydraulikkomponenten 

 
Absetzzone ist abgesperrt. 
Keine Personen innerhalb der unsicheren Zone. 
Es wurden Schranken und Bänder verwendet. 

 Laufflächen der Gleitschienen sind sauber. 

 Die Einheiten können frei fahren und werden nicht behindert. 

 Das Gewicht der Last wird auf der Fernbedienungskonsole korrekt angezeigt. 

 Die Vertikallast wird von den Seitenkräften nicht um 1,5 % überschritten 

 
Teil 1/2 
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4. Aufhängung der Last überprüfen 
 

 

Die Anker der Kopfträger sind zu 
den Hebepunkten der Last 
ausgerichtet.  

 

 
(Vorderansicht) 

 

Die Hebebänder sind kurz. 
 

 

 
(Vorderansicht) 

 

Die Kopfträger sind waagerecht  

 
(Vorderansicht) 

 

 

Hebeschlingen sind lotrecht   

 
 

(Seitenansicht) 

 

5. Abnahme 
 
 

Überprüft von:  Datum:  
    
Unterschrift:   
   
Genehmigt von:  Datum:  
    
Unterschrift:   
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D.Protokollierung eines Hebevorgangs 

1. Projekt 
 

Projekt   
Kunde  
Standort  
Datum  
 
 

2. Protokollierung der Aktivitäten 
 

Aktivität Zeit 

 Checkliste in Anhang C „Final checks“ wurde ausgefüllt und 
unterzeichnet 

 

 
1 
 

  

 
2 
 

  

 
3 
 

  

 
4 
 

  

 
5 
 

  

 
6 
 

  

 
7 
 

  

 
8 
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Teil 2/3 
 
 

Aktivität Zeit 

 
9 
 

  

 
10 
 

  

 
11 
 

  

 
12 
 

  

 
13 
 

  

 
15 
 

  

 
16 
 

  

 
17 
 

  

 
18 
 

  

 

3. Abnahme 
 
Durchgeführt 

von: 
 Datum:  

    
Unterschrift:   
   
Genehmigt von:  Datum:  
    
Unterschrift:   
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E.  Checkliste für die Wartung 

 

1. Protokollierung der Aktivitäten 
 
Protokollieren Sie die durchgeführte Wartung in der nachstehenden Tabelle: 
 

a. Mechanisch: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

     Gegenstand    Vorgehensweise 

 
Person 

 
Datum 

1. Hauptkonstruktion 
1.1. Hauptkonstruktion Sichtprüfung aller Schweißstellen   

Sichtprüfung des Anstrichs   

Visuell auf Korrosion und Beschädigungen 
überprüfen 

  

Alle Bolzen kontrollieren.   

Sichtprüfung der Hebeösen   

Lesbarkeit der Warnzeichen kontrollieren. 
Reinigen, wenn es verschmutzt ist. 
Neu anbringen, wenn diese beschädigt sind 
oder sogar fehlen 

  

2. Kette der Einheiten 
2.1. Kette schmieren Kette schmieren   

2.2. Kette spannen Kette spannen   

3. Seitenverschiebungseinheit 
3.1. Kette schmieren Kette schmieren;    

3.2. Kette spannen Kette spannen   
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b. Hydraulisch: 

 

Gegenstand Vorgehensweise Person Datum 

1. Hydraulikpumpe, Tank und Kühler 
1.1. Pumpe Auf auslaufendes Öl, Beschädigungen und den 

Anstrich kontrollieren 
 

 

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind   

Auf Beschädigungen überprüfen   

Sauberwischen und entstauben.   

1.2. Hydraulikölt
ank 

Auf auslaufendes Öl, Beschädigungen und den 
Anstrich kontrollieren 

  

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind   

Alle Dichtungen auswechseln.   

Die Ölstandgläser auswechseln   

Den Tank entleeren (Wasser und Schlamm)   

1.3. Ventile Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen   

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind.   

Alle Dichtungen auswechseln.   

Alle Ventileinstellungen kontrollieren   

1.4. Verteiler Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen   

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind.   

1.5. Öl Ölprobe zum Analysieren entnehmen.   

Hydrauliköl ersetzen.   

Ölstand kontrollieren.   

1.6. Hydraulikfilt
er 

Filterelement austauschen.  
 

 Dichtungen des Filtergehäuses auswechseln   

1.7. Entlüftunge
n 

Entlüftung auswechseln  
 

1.8. Kupplungsg
ehäuse 

Auf Beschädigungen überprüfen   

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind.   

Motorpumpenkupplung  auswechseln   

1.9. Kühler Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen   

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind.   

Kühler reinigen   

Druckdifferenz „Delta p“ am Kühler messen   

2. Hydraulikanschlüsse 
2.1. Rohre, 

Schläuche 
und Bügel 

 
 

Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen   

Überprüfen, ob Kupplungen fest angezogen sind.   

Alle Dichtungen innerhalb der Rohre (Waldform) 
auswechseln. 

 
 

Alle Schläuche austauschen   

Alle Kunststoffhalterungen auswechseln   

2.2. Kupplungen 
und 
Schnellkup
plungen 

Auf Ölleckagen und Beschädigungen überprüfen   

Überprüfen, ob Kupplungen fest angezogen sind.   

Alle Dichtungen der Kupplungen ersetzen.   

Schnellkupplungen und Schraubkupplungen 
auswechseln. 

 
 

2.3. Manometer, 
Messsensor
en 

Auf Beschädigungen überprüfen   

Spannbolzen, -muttern und Komponenten 
kontrollieren. 

 
 

Alle Dichtungen auswechseln.   

Alle Manometer austauschen   

3. Gehäuse 
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c. Elektrisch: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

3.1. Allgemeine
s 

Auf Beschädigungen und abblätternde Farbe 
kontrollieren 

 
 

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind   

Alle Dichtungen, Türdichtungen und 
Inspektionsluken auswechseln 

 
 

Scharniere und Schlösser fetten   

Motorstandfüße auswechseln.   

4. Zylinder 
4.1. Allgemeine

s 
Auf Leckagen kontrollieren.   

Kontrollieren, ob Bolzen festgezogen sind.   

Alle Dichtungen auswechseln.   

Lager schmieren   

Gegenstand Vorgehensweise Person Datum 

1. Kabel und Anschlüsse 
1.1. Allgemeines Auf Beschädigungen überprüfen   

2. Einrichtungen und Schaltschränke 
2.1. Allgemeines Auf Leckagen und Beschädigungen 

überprüfen 
 

 

Überprüfen, ob Bolzen und Muttern 
ordnungsgemäß angezogen sind 

 
 

Alle Dichtungen auswechseln     

2.2. Hauptschalter Hauptschalter auswechseln.   

2.3. Fernbedienung
en 

Batterie austauschen   
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F. Enerpac HF95 
SicherheitsdatenblattHydraulikflüssigkeit 

 



 

 
  

Dokumentnummer: ED.03768.00.001.R00                                                                         Seite 125 von 131 
ED.02518.00.001.R08.ENG           Seite 125 

Anhänge  
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G. Drehmomenteinstellungen 

Verschraubungen, die eine Gefahr für Personen darstellen können, in festgelegten Abständen 
inspizieren und deren Drehmoment kontrollieren. Sofern nicht anders angegeben, 
Drehmomentwerte der Zeichnung verwenden. 
  

  

Grobe 
Verzahnung 

[Nm] 

Feine 
Verzahnung 

[Nm] 

Nenngröße 
Festigkeits- 

klasse 

(Kupfer- 
paste) 

(Kupfer- 
paste) 

0,08 0,08 

M4 

8,8 2,2   

10,9 3,2   

12,9 3,8   

M5 

8,8 4,3   

10,9 6,3   

12,9 7,4   

M6 

8,8 7,4   

10,9 10,9   

12,9 12,5   

M7 

8,8 12,0   

10,9 17,5   

12,9 20,5   

M8 

8,8 18 19 

10,9 26 28 

12,9 31 32 

M10 

8,8 36 37 

10,9 52 55 

12,9 61 64 

M12 

8,8 61 63 

10,9 90 93 

12,9 105 109 

M14 

8,8 97 103 

10,9 145 150 

12,9 165 175 

M16 

8,8 145 155 

10,9 215 225 

12,9 250 270 

M18 

8,8 210 230 

10,9 300 330 

12,9 350 380 

M20 
8,8 300 320 

10,9 420 460 
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Grobe 
Verzahnung 

[Nm] 

Feine 
Verzahnung 

[Nm] 

Nenngröße 
Festigkeits- 

klasse 

(Kupfer- 
paste) 

(Kupfer- 
paste) 

0,08 0,08 

12,9 500 530 

M22 
M22 

8,8 400 430 

10,9 570 610 

12,9 670 710 

M24 

8,8 510 640 

10,9 730 900 

12,9 850 1060 

M27 

8,8 750 920 

10,9 1070 1310 

12,9 1250 1530 

M30 

8,8 1000 1280 

10,9 1450 1820 

12,9 1700 2130 

M33 

8,8 1400 1700 

10,9 1950 2430 

12,9 2300 2840 

M36 

8,8 1750 2230 

10,9 2500 3170 

12,9 3000 3710 

M39 

8,8 2300 2850 

10,9 3300 4050 

12,9 3800 4740 
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Z.  Kompatibles Zubehör 

Portalkran Belastungstabelle Anordnungsplan Name Manom
eter 

[mm] 

 Max. 
Höhe 
[mm] 

Max. 
Kapa
zität 
[kN] 

03730.01.00.00 ED.03730.70.001 03730.50.00.00 SL100 610 4750 250 

03731.01.00.00 ED.03731.70.001 03646.50.00.00 SL200 610 6700 500 

 
Kopfträger Belastungstabelle Anordnungsplan Name Länge 

[m] 
Höhe 
[mm] 

Breite 
[m] 

03645.01.00.00 ED.03645.70.001 03645.50.00.00 HBSL 
125-6 

6 432 307 

03646.01.00.00 ED.03646.70.001 03646.50.00.00 HBSL 
125-8 

8 524 306 

03817.01.00.00 ED.03817.70.001 03817.50.00.00 HBSL 
200-8 

8 572 306 

03647.01.00.00 ED.03647.70.001 03647.50.00.00 HBSL 
125-10 

10 668 305 

03648.01.00.00 ED.03648.70.001 03648.50.00.00 HBSL 
125-12 

12 716 305 

02939.01.00.00 ED.02939.70.001 02939.50.00.00 HBSBL 
-6 

6 600 480 

02843.01.00.00 ED.02843.70.001 02843.50.00.00 HBSBL 
-8 

8 600 480 

02940.01.00.00 ED.02940.70.001 02940.50.00.00 HBSBL 
-10 

10 600 480 

03302.01.00.00 ED.03302.70.001 03302.50.01.00 HBSBL 
-12 

12 950 480 

 

Gleitträgereinheiten Anordnungsplan Name Kapazität je 
Anker [kN] 

03697.01.00.00 03697.50.00.00 BSSL125 312,5 

03697.01.04.00 03697.50.04.00 Top Swivel BSSL125 312,5 

03636.01.00.00 03636.50.00.00 BSSBL300 750 

03636.01.11.00 03636.50.1100 Sling Tool BSSBL300 750 

03636.01.10.00 03636.50.10.00 Top Swivel BSSBL300 750 

03636.01.12.00 03636.50.12.00 Rotation Anchor BSSBL300 750 

03530.01.00.00 03530.50.00.00 BSSBL600 1500 

 

Hebeösen Anordnungsplan Name Innenhöhe 
[mm] 

Innenbreite 
[mm] 

Kapazität 
je Anker 
[kN] 

03817.01.00.00-
03 

03817.50.00.00-
03 

LLSL200-8 582 320 500 

03647.01.00.00-
03 

03647.50.00.00-
03 

LLSL125-
10 

678 320 312,5 

03648.01.00.00-
03 

03648.50.00.00-
03 

LLSL125-
12 

730 320 312,5 

02940.01.02.00 02940.50.02.00 LLSBL250 1100 490  2500 

02940.01.02.00-
01 

02940.50.02.00-
01 

LLSBL125 1100 490  1250 
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Gleitschienen Anordnungsplan Name Manometer 
[mm] 

Länge 
[mm] 

Portalkran Typ 

02913.01.01.01 02913.50.01.01 STSL125-6 612 6000 SL100 

02913.01.01.02 02913.50.01.02 STSL125-3 612 3000 SL100 

03818.01.01.00 03818.50.01.00 STSL200-6 610 5900 SL100 / SL200 / 
SL300 

03818.01.02.00 03818.50.02.00 STSL200-3 610 3000 SL100 / SL200 / 
SL300 

 
 


